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Amtlicher Theil. 


Nr. 12601. | 


Der Gutsherr von Lodygowice (Wadowicer Krei⸗ € 


j i eüttwig, hat ſich i N 5 
ſec), Mar Freiherr von Lütt wit, hat ſic im weck en ßen und Italien am 18. d. Oeſterreich 


der Gründung einer Trivialſchule in Lodygowice in 
ſeinem und feiner Erben Namen verbindlich gemacht, 
ein Grundſtück zur Erbauung eines Schulhauſes un⸗ 
entgeltlich abzutreten, ferner zur Beheizung der Schule 
jährlich 8 Klafter Brennholz in ſeinen Waldungen 
anzuweiſen und zum Unterhalte des Lehrers jährlich 
10 fl. 50 kr. beizutragen. 

Die Gemeinden Kodygomice, Bierna und Glemie— 
nice dagegen haben in demſelben Zwecke nachſtehende 
Verbindlichkeiten übernommen: f 

1) Auf dem erwähnten Grunde ein angemeſſenes 
Schulhaus zu erbauen, dasſelbe ſtets im guten 
Stande zu erhalten, und eine Obſtbaumſchule 
anzulegen. : 

Die nöthigen Schuleinrichtungsſtücke anzuſchaf⸗ 


1) 1 
fen und auf die Schulſäuberung jährlich 5 fl. 


wenigen Tagen werden in einer combinirten Bewe— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 21. Juni. 
Wie der Pariſer „Moniteur“ meldet, haben 


offieiell den Krieg erklärt. Das Räthſel (2) 
der Bewegungsloſigkeit der öſterreichiſchen Nordarmee, 
meint das „N. Fremdenblatt“, iſt dadurch gelöst. Es 
war alſo doch noch Diplomatie im Spiele und hielt 
den Degen Benedek's in der Scheide. Das iſt nun 
überwunden und ein officiöſes Organ verkündet: „In 


gung gleichzeitig die öſterreichiſche Nordarmee, die 
bairiſchen Truppen und das noch weiter weſtlich ſte— 
hende achte Bundesarmeecorps, die Streitkräfte der 
übrigen bundestreuen Staaten in ſich aufnehmend, 
in voller Vorwärtsbewegung ſein und in einem mehr 
und mehr ſich verengenden Halbkreiſe umnittelbar 
auf Berlin marſchiren.“ 

Aus Florenz, 18. Juni, meldet ein Telegramm: 
Nachdem Oeſterreich durch die ſogenannte Bundeg- 
Aſſiſtenz, welche es gemeinſchaftlich mit Bayern dem 


25 kr. zu entrichten. f 
3) Die vom Gutsherrn zugeſicherten 8 Klafter Holz 
unentgeltlich zu fällen und zuzuführen. | 
4) Zum Unterhalte des Lehrers haben dieſe Ge⸗ 
meinden 14 Staatsobligationen mit einem jähr⸗ 
lichen Jutereſſenbetrage von 114 fl. 92 kr. ge⸗ 
widmet; ferner Naturalgiebigkeiten im Betrage 
von 32 fl. 25 kr. zugeſichert. Was zur Dota⸗ 
tion jährlicher 210 fl. ö. W. noch fehlen ſollte, 


König von Sachſen leiſten wird, den Kriegszuſtand 
zwischen Oeſterreich und Preußen herbeigeführt, iſt 
ſeitens des Königs von Italien heute der Krieg an 
Oeſterreich erklärt worden. Der König geht übermor⸗ 
gen, Lamarmora morgen zur Armee ab. Von Frank— 
fur! a. M. wird gemeldet, daß der italieniſche Ge— 
Jandte in Folge der Erklärung Oeſterreichs und Baierns 


wollen die erwähnten Gemeinden im Baaren gr Preußen einzuſchreiten, Deſterreich und 


entrichten. 
Dieſes an den Tag gelegte Streben nach Förde: 
rung der Volksbildung wird mit dem Ausdrucke der 
gebührenden Auerkennung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 14. Juni 1866. 


— — 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 16. Juni d. J. dem galtziſchen Statthaltereirathe 
Ignaz von Peyersfeld die angeſuchte Verſetzung in 
den bleibenden Ruheſtand unter Bezeigung der Allerhöchſten Zu⸗ 
friedenheit mit feiner vieljährigen treuergebenen und ſehr erſprieß⸗ 
lichen Dienſtleiſtung allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
ze ichnetem Diplome den Major der Gränzverwaltungsbranche Jo⸗ 
hann Trusky als Ritter der eifernen Krone dritter Claſſe den 
Ordensſtatuten gemäß in den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kai⸗ 
ſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 7. Juni d. J. dem ſiebenbütgiſchen Gerichtstafel⸗ 
beifiger 1. Claſſe Gregor Sebeſtyén von Zetelaka aus An⸗ 
laß ſeiner angeſuchten Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand 
die allethoͤchſte Zufriedenheit mit feiner vieljährigen treuen, eifri⸗ 
gen und erſprießlichen Dienſtleiſtung allergnädigſt zu bezeigen 
geruht. 


Der Juſtizminiſter hat den Rzeszower Kreisgerichtsrath Jo⸗ 
ſeph Laad über ſein Anſuchen in gleicher Eigenſchaft zu dem 
Landesgerichte in Krakau überſetzt. 

Der Juſtizminiſter bat den Bezirksvorſteher in Brzesko Carl 
Kulitowski, den Oberſtaatsanwaltsſtellvertreter in Krakau Hie⸗ 
ronymus Ciechauowski und den Rathsſecretär in Neu⸗Sandec 
Ludwig Zdanski zu Kreisgerichtsräthen, und zwar den erſten 
für Tarnow, den zweiten für Krakau nnd den letzten für Rze⸗ 
szow ernannt. 175 

Das Staatsminiſterium hat einvernehmlich mit den betheilig⸗ 
Miniſterien den Geſchaftsleuten zu Warusdorf in Böhmen Car! 
Sieber, Bernard Luttna, A. Bürgers Sohn, Anton Otto, 
H. Jungmichel's Wutwe und Sohn, Johann Mayer und 
V. J. Seidel die Bewilligung zur Gründung eiuer die Ver⸗ 
mittelung des Abſatzes von Induſtrieerzeugniſſen der nordböhmi⸗ 
ſchen Juduſtriebezirke auf ausländiſche Märkte bezweckenden Actıens 
geſellſchaft in Warnstorf unter der Firma „Warnsdorfer Han: 


aiern den Krieg erklärt und Frankfurt verlaſ⸗ 


ſen hat. 

: „Schleſier aus Stadt und Land, aus 
allen Ständen und Confeſſionen“ unterzeichneten In⸗ 
ſerat der „Schleſiſchen Zeitung“ iſt ein Aufruf an 
die Schleſier veröffentlicht, der an Schamloſigkeil 
Alles übertrifft, was je aus preußiſcher Preſſe her⸗ 
vorgegangen. Der Aufruf folgt dem Gedankengang 
der Note des Herrn v. Bismarck vom 4. d. und iſt 
mehr ein Libell, ein Pamphlet zu nennen. Als Pröb- 
chen folgende Stelle: Wollt Ihr in Eintracht zuſam⸗ 
men leben? Seht, wie in Oeſterreich die Nationen 
gegen einander gehetzt, der eonfeſſionelle Frieden den 
politiſchen Ränken geopfert werden? Wollt Ihr Bil⸗ 
dung und Wohlſtand? Seht, wie in Oeſterreich die 
Volksſchule mißhandelt wird, wie dem Steuerdruck 
der Druck der Monopole die Hand reicht und kein 
Steuerdruck ausreichend genug gefunden ward, um 
den ſchimpflichſten Staatsbankerott aufhalten zu fön- 
nen. Blickt auf den Feind, der an unſeren Gränzen 
Itebt, nur theilweiſe bewaffnet, kaum be- 
kleidet, obne Diseiplin; aber aufgeſtachelt zu 
den wildeſten Leidenſchaften und aufgefordert, in Schle- 
ſien zu ſuchen, was ihm fehlt: Nahrung, Klei⸗ 
dung, Geld. (!) 2 

Die „Kreuze Ztg.* veröffentlicht das Kriegsmani⸗ 
feft des Kaiſers von Oeſterreich und bemerkt dazu, 
„daß noch vor acht Tagen von Berlin aus ein neuer 
direeter Verſuch gemacht worden iſt, um den Frieden 
zu erhalten durch perſönliche Verſtändigung, und wie⸗ 
der vergeblich — jo wird Jedermann beurtheilen kön— 
nen, wem die Waffen in die Hand gezwungen ſind.“ 
Immer das alte Syſtem. 

Was die in Hannover und Heſſen elngefallenen 
preußiſchen Truppen anlangt, jo wird von preuß i. 
ſchen Blättern in gewohnter Uebertreibung ihre! 
Zeit weit über das wirkliche Maß hinaufgeſchraubt. 
Nach Vernehmungen der „Bair. J.“ hat nun Preu- 
ßen von den Herzogthümern aus hoͤchſtens 8000 Mann 


X. Jahrgang. 


Gebühr 2 , fn e im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Akt., im Anzeıgeblatt für vic er Gins 

r., für 
l Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
u Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


— 


Nachrichten aus dem Süden melden, daß die Be. Indem ich die Aufgabe übernommen, in dieſem Lande 
wegungen der italieniſchen Flotte ſchon vor eini⸗ ein Freiwilligen Corps zu bilden, handle ich als treuer Un- 
gen Tagen begonnen haben und die erſten Schiffe der terthan Sr. Maſeſtät; es beſtimmt mich hiezu aber auch 
Augriffsflotte bereits iu den Gewäſſern von Bari und|die Ueberzeugung, daß ich eine Pflicht erfülle, die eben fo 
Brindiſi angekommen find, wo bis zum 15. d. eben- geboten erſcheint durch die inneren Verhälkniſſe unſerer 


falls alle Transportſchiffe, ſowie die von der Regie⸗ Provinz, wie nicht minder durch die Gefahr, welche jetzt 


rung gemietheten Privatdampfer einzutreffen haben, der ganzen Monarchie droht, in der wir nur allein für den 
was zu der Vermuthung Veranlaſſung gibt, daß die Glauben unſerer Väter und für unſere Nationalität Schutz 

in den Städten Bari, Barletta, Monopoli und Brin⸗ finden. 
difi liegenden Freiwilligen⸗Regimenter dort zu einer. Angeſichts des bevorſtehenden Kampfes halte ich es für 
bis jetzt im Ziel unbekannten Expedition eingeſchifft eine nothwendige Folge der durch die allgemeine Stim- 
werden ſollen. 25 mung vorgezeichneten Richtung und insbeſondere der vom 
Nach dem „Czas“ ſammeln ſich nicht nur im Lu- Landtage eingenommenen Haltung, ebenſo halte ich es für 
bliniſchen rufſiſche ruppen, ſie ſollen in an⸗ eine den Intereſſen und der Würde des Landes gleichmä⸗ 
ſebnlicher Zahl gleichfalls in das Krakau'ſche und eßig entſprechende That, der öſterreichiſchen Monarchie, ſei 
Sandomir'ſche kommen und werden ein Obſervations⸗ es auch mit unſern geringen Mitteln, Hilfe zu bringen. 
Denn das Bezeichnen des gewählten Standpunctes mit 


corps bilden. t 

2 Worten allein, ohne fie im gegebenen Falle durch die That 
N zu erhärten — das wäre nur ein Beweis von Wankelmuth 
Wie man verſichert, ſchreibt das „Fremdenblatt- und Ohnmacht und das wäre nicht der Weg, uns Achtung 
find lebhafte diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen zu erringen und für unſere Zukunft Bürgſchaften zu er 

dem Wiener Cabinet und den bundestreuen deutſchen langen. 5 3 
Regierungen im Zuge, um die Pläne feftzuftellen, An dieſer Ueberzeugung feſthaltend, würde ich mich we; 
welche bezüglich der nächſten Zukunft zu verfolgen der durch eine gegentheilige Meinung, noch durch irgend 
und durchzuführen ſind. Wie man des Weitern ver- welche Hinderniſſe von der Erfüllung der übernommenen 
ſichert, herrſcht in der Hauptſache die größte Einig Aufgabe abſchrecken laſſen. Ich kann es gleichwohl nicht 
keit, jedoch beobachtet man ſelbſtverſtändlich noch das verhehlen, daß die Nichtbetheiligung angeſehener Männer 
größte Schweigen. Noch lebhafter find die Verhand⸗ im Lande, denen die ganze Sache als ein perſönliches Un⸗ 


lungen zwiſchen Wien, Paris und Petersburg, undſternehmen gilt, die Eigenſchaft des Corps alteriren und _ 


auch dießbezüglich wird verſichert, daß Gründe zur dasſelbe jeder politiſchen Bedeutung entäußern konnte. f Ich 
Hoffnung vorhanden ſeien, ein für Oeſterreich undſhabe von allem Anbeginn auf die Meinung der unter ihren 
den geſammten deutſchen Bund günſtiges Reſultat zu Mitbürgern durch Befähigung und Stellung angeſehenen 
erzielen. Perſönlichkeiten ein großes Gewicht gelegt. ; 
Nach der „N. fr. Pr.“ hat der Herzog von Gram Der Name Eu. Exc. genießt in unſerem Lande tradi⸗ 
mont, noch bevor die betreffende und auf den Bun⸗ tionell eine hohe Achtung. Es wird darum auch die An⸗ 
desbeſchluß vom 16. Juni ſich ſtützende Note des Bun⸗ſicht, welche Eu. Exc. in Betreff der Legion mit ſolcher 
des⸗Präſidiums officiell zur Kenniniß der franzöſiſchen Ruhe, jo klar und nachdrucksvoll ausgeſprochen, füt Viele 
Regierung gebracht worden, in Folge telegraphiſcherſein Fingerzeig, für Andere ein Sporn ſein, für mich aber 
Weiſung aus Paris ſchon geſtern in Wien zu erklären iſt fie eine Ermuthigung und ein werthvoller Succurs. 
gehabt, daß ſein Gebieter, der Kaiſer, in der Kund⸗ Genehmigen Eure x. i 
gebung, mit welcher Preußen ſeinen Austritt aus dem Kaſimir Graf Starzenski m. p. 
Bunde angezeigt, zunächſt keinen Anlaß erblicken — 
könne, den Bund als erloſchen zu betrachten. Er 
theilte demgemäß mit, daß der Geſandte Frankreichs 
am Bunde die bisherigen Beziehungen einſtweilen un- 
verändert aufrechterhalten werde. 
| 


Zandtagsangelegenbeiten. 


Nach einer Meldung des „Pozor“ vom 18. d. 
übergaben die croatiſchen Deputirten den ungari⸗ 

Wie von verläßlicher Seite mitgetheilt wird, iſtſſchen Mitgliedern der Negnicolardeputation 
bereits am 15. d. Mis. dem preußiſchen Geſandten ein Aetenſtück, worin der Standpunet des dreieinigen 
in Florenz Grafen Uſedom, unter deſſen Schutz Königreiches im Sinne des Art. 42 hiſtoriſch und 
die ſich in Italien aufhaltenden öſterreichiſchen Unter- juridiſch dargeſtellt und die Anhaltspunete bezeichnet 
thanen geſtanden, dieſe Vertretung entzogen und dem werden, auf welche Art und Weiſe die ſtaatsrechtli⸗ 
dortigen niederländiſchen Geſandten übertragenſchen Fragen gründlich gelöst werden könnten. Das 
worden. Landtagspräſidium wird von dieſem Operate mit dem 

Auf Englands Antrag proteſtiren, wie ein Erſuchen um baldigſte Einbernfung des Landtages 
Pariſer Telegramm der „Debatte* meldet, England, verſtändigt. 
Frankreich und Preußen in Conſtantinopel ge 
gen jedes militäriſche Vorgehen der Pforte 
in den Donaufürſtenthümern. 

Einem Schreiben aus Raguſa vom 13. d. ent 
nimmt die „N. fr. Pr.“, daß in Cattaro, Raguſa 
und Caſtelnuovo 20,000 Türken zur See anlangten, 
welche die Herzegowina und Ober⸗ Albanien gegen 
die dort gährenden Elemente zu ſichern haben. 


Proceß Krzyszkowski. 
[Fortſetzung.] 

Julian Kasprzykiewicz wird weiter verhört. (Ladislaus 
Kasprzykiewiez und Valeria Krzyszkowski nehmen Platz.) 
Wie erwähnt, leugnet er beinahe Satz für Satz alles ab 
und meint, Val. Krzyszkowski habe nur aus Rache gegen 
ihn ausgeſagt. Auf die Frage des Vorſitzenden, woher 
denn die Rache Krzyszkowski's käme, beruft er ſich auf 
einen nicht mehr lebenden Hausknecht, welcher ihm hinter⸗ 
bracht haben ſoll, Val. Krzyszk. pflege Zuſammenkünfte 


r Krakau, 21. Juni. 

Der k. k. Bezirksvorſteher von 
Grunde Erlaſſes des h. t. 5. Statthalterei Präſidiums Krzyszk. zur Rede ſtellte und ihm die Freundſchaft auf- 
vom 12. Juni l. J. Zahl 5205/praes. einen Aufruf an ſſagte. Julian Kasprz. beruft fi) überhaupt nur auf be⸗ 
die Bevölkerung des Amtsbezirkes zur Lieferung von Verband⸗ 


jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Alt- Sandee hat imſmit jeiner (Julians) Schwägerin, weßhalb er den Val. 


reits todte Perſonen, die nach ſeiner Behauptung ihn voll⸗ 


nach Haunover dirigiren konnen, wie denn die Angabe 
der Berliner Blätter, man habe gegen die renitenten 
Mittelſtaaten 130.000 Mann zur Verfügung, pur⸗ 
lautere Windbeutelei iſt. In dieſe Ziffer wurden die 
Feſtungsgarniſonen und das erſt in Bildung begrif— 
rene 10. Armeecorps () eingerechnet. 

„Coblenz und die Feſtung Ehrenbreitſtein 
iſt zu armiren und Stadt und Feſtung zu verprovian⸗ 
tiren.“ Dieſe Nachrichten haben, wie der „Frankfurter 


delsverein“ bewilligt und die betreffenden Statuten genehmigt. 
Das Finanzminiſtertum hat die im Gremium der böhmiſchen 
Finanzlandesdirectien offenen Finanzrathspoſten dem Finanzrathe 
und Finanzbezirksdirector für den Prager Kreis Ludwig Ritter 
v. Nadherny, dem Finanzſecretär Maximilian Lhotsky und 
dem Miniſterialconctpiſten im Finanzminiſterium Alois Ch rt ſt 
verliehen; den disponiblen Finanzrath ber, aufgelösten Finanz: 
landesditectionsabtheilung in Preßburg Ignaz Günther auf die 
erledigte Finanzbezirksdirectorsſtelle für den Prager Kreis unters 
gebracht und zu Finanzräthen und Finanzbezirksdirectoren in 
Böhmen die Finanzſecretäre Joſeph Hieke für Saaz, Carl 


Czwrezek für Chrudim und Emanuel Thinelli v. Löwen Poſtztg.“ i ird, eine große Beſtürzun 3 
Kein e ee N Poſtztg.“ geſchrieben wird, große Beſtürzung her. 


; 3 8 vorgerufen, und man kann dieſelben nicht anders deu⸗ 
inanzrath und tor Alfred aurer ! ar a 
N ber eigenes —— — Lassens werke ten, als daß Preußen doch einige Bejorgnifje vor dem 
letzt total mobilifirten Deutſchland hat, von dem es 
gegenwärtig iſolirt iſt. 
Im Einklange mit dem täglich wachſenden Ver⸗ 


mitteln, als: Charpie, Binden, Compreſſen und ſonſtigen 
Leinwandbeſtandtheilen für unſere verwundeten Krieger am 
17. Juni l. J. erlaſſen. Wie uns mitgetheilt wird, be⸗ 
theiligen ſich alle Schichten der Bevölkerung des Bezirkes, 
Bemittelte und Unbemittelte, an dieſem Act der Nächſten⸗ 
liebe mit anerkennenswerther Opferwilligkeit, und bringen 
diesfällige Spenden auf den Altar der Mildthätigkeit, 
welche Gaben demnächſt an den Ort der angedeuteten Be⸗ 
ſtimmung gelangen werden. . 


Der „Czas“ bringt das nachfolgende Antwortſchrei⸗ 
ben des Grafen Starzensfi an den Füͤrſten Ladislaus 
Czartoryski, welcher bekanntlich für die Betheiligung 
an der Bildung des Freiwilligen⸗Krakuſen⸗Corps ein- 
getreten war: 


kommen entlaſten könnten, jo wie ſein Bruder Ladislaus 
auf Briefe, die nicht exiſtiren. Auf jede Frage ſpitzt Jul. 
Kasprz. die Ohren, mit verſchmitzter Miene macht er einen 
Augenblick vorſichtig Pauſe, um ſich mit der Antwort nicht 
Blößen zu geben. Wie er den Val. Krzyszk. ſo garſtig 
der Rache und der Unwahrheit zeiht, bemerkt der Vorſi⸗ 
gende, daß Val. Krzyszk. gegen feine Mitangeklagten ſehr 
ſerupulös iſt, daß er eher weniger ſage, als es eigentlich 
der Fall iſt, um ja nicht ſein Gewiſſen zu belaſten. Auf 
die weiteren Ausſagen des Val. Krzyeszk.: Julian Kasprz. 
habe ein intimes Verhältniß in Oswigcim gehabt, und 
hiezu von ihm Geld gebraucht; er habe ihm gejagt, Lad. 
Kasprz. werde ſeine Familie nicht unglücklich machen; ihm 
den Rath falſche Journale zu führen und zur Flucht er⸗ 
theilt, und einen Urlaub dazu zu benützen, antwortet Jul. 


In Folge der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 und 
23. December 1859 wird am 2. Juli d. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags in dem für die Verloſungen beſtimmten Locale im Banco⸗ 
hauſe in der Singerſtraße die 443. Verloſung der alten Staats 
ſchuld vorgenommen werden. a 

Unmittelbar hierauf wird die 28. Verloſung der Obligatio⸗ 
nen des in England aufgenommenen Aulehens vom Jahre 1852 
u die 24. n der 

54 ſtattfinden. 
a 3 der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


— — 


dacht eines Einverſtändniſſes zwiſchen Preußen und 
Frankreich eurſirt in Luxemburg das niederſchlagende 
Gerücht: es würden die abmarſchirenden preußiſchen 


Truppen dur ranzöſiſche erſetzt, und zwar unterſvom 2 
2 N g in Galizien betreffendes Schreiben mitgetheilt. 


Serien des Loktoanleheus vom Jahre Holſtein das europäiſche Gleichgewicht geſtört habe, dieſer Angelegenheit direct betheiligt bin, halte ich es für Bei der Ausſage über die dem Verleger Budzki geliefer 


dem Vorwande, daß der Einmarſch Preußens 


Gora, 14. Juni 1866. ER En 
Ee Diltchtaucht! ’ 3 Kasprzykiewiez: Val. Krzyszkowski würde es auch aus der 


In der Zeitſchrift „Czas vom 31. Mai wird ein 
om 24. Mai datirtes, die polniſche Freiwilligen Legion in 


Da ich bei 


iſt dies alles nicht wahr.“ Den Ankauf des Claviers und 
zwar bei Streicher in Wien gegen Nachnahme, wozu er 
das Geld von Val. Krzyszkowski erhalten, geſteht er ein. 


und daß Frankreich durch einſtweilige Beſitznahme meine Pflicht, für die mir mit dieſem Schreiben gewährte ten Stempelmarken, macht ihn Vorfitzender auf ſeine wi⸗ 


von Luxemburg eine Herſtellung desſelben anbahnen Unterſtützung und Ermuthigung meinen Dank 


werde. 


ſprechen. chung abweichen, aufmerkſam. Julian Kasprzykiewicz: „Cs 


auszu- derſprechenden Ausſagen, die von denen bei der Unterfu- 


* 


Erde herausgraben, wenn er etwas gegen mich wüßte; es 


ſpricht allerdings gegen” mich, aber es iſt einmal ein un. 
glückliches Verhältniß.“ (Julian Kasprzykiewicz hat auch 
die Stirn, gegenüber dem Vorſitzenden fi über den Un- 
terſuchungsrichter zu beklagen.) Er ſagt weiter aus, daß er 
fi) von Val. Krzyszkowski nie traetiren ließ; wenn Krzysz⸗ 
kowski für ihn im Caſino gezahlt, ſo habe er ſpäter ſich 
revanchirt. (Val. Krzyszkowski lächelt, Lad. Kasprzykiewiez 
ſchaut ihn finjter an.) - Vorſitzender bemerkt, daß Julian 
Kasprzykiewiez auf die Erhaltung ſeiner Tochter, die im Er⸗ 
ziehungsinſtitut war, und ſeines Sohnes, der in Krakau 
das Gymnaſium ſtudirte, nach feiner eigenen Ausſage 
480 fl. ohne Wäſche, Kleider, Bücher u. ſ. w. für dieſel⸗ 
ben gezahlt, daß ſein Gehalt aber bios 700 fl. betragen; 
die übrigen Enküufte von ſeinem Haus entfallen auf Schul⸗ 
den, dies ſei ſehr ſonderbar, hiezu komme ſein Aufwand, 
das Spielchen, das er ſtets gemacht. Julian meint, das 
Kartenspiel war bloße Unterhaltung, denn er ſpielte nur 
Preferance, und zwar 1 kr. den Stone (). Die Angabe, 
daß er dem Val. Krzyszkowski aus Oswigeim Präſente ger 


Ihre k. Hoheiten Prinz Auguſt von Koburg und das öfterreihifde Nationallled wiederholt beim Aus- rückgelegt, um einen combinirten Angriff machen zu 
Prinzeſſin von Braſilien find heute Vormittags zuge angeſtimmt worden, und ein Kerſſenbroigk, demſköunen. Wie übrigens ſich die Sachen überblicken 
mittelſt Separathofzug der Südbahn zum Beſuche der deßhalb von einem höheren Officier verletzende Be- laſſen, kann die Verſicherung ertheilt werden, daß 
Frau Erzherzogin Marie und des Prinzen Philippfmerkungen gemacht wurden, hat von der Front weg Prag höchſtens nur gefangene Preußen zu Geſicht ber 
von Württemberg in der Weilburg nach Baden gesiden Abſchied genommen. Daß man ſie nun hieher kommen wird, denn allem Anſcheine nach marſchiren 
fahren und trafen um 6 Uhr wieder in Wien ein. wahrſcheinlich direct in die erſte Angriffslinie nachfdieſelben jo, wie es Oeſterreich nur wünſchen kann. 

Der Miniſter des Aeußern, Graf Mensdorff, hatſder Lauſitz führt, anſtatt fie, wie zuerſt beftimmt In einer Proclamation an das Sad ervelt erklären 
heute Vormittags den baieriſchen Staatsrath v. Pfi- war, im Siegen'ſchen zu coneentriren, das wird ziem- ſſie ſich für deſſen Befreier. 
ſtermeiſter empfangen. lich allgemein unter ihnen als Strafe angeſehen. Ihref Der „Reichenberger Zeitung“ werden von einem Au- 

Miniſterialrath Ritter v. Hofmann, Civil⸗Adla⸗ Stimmung iſt nicht loyner geworden dadurch, daßſgenzeugen ſonderbare Dinge über die Art preußiſcher 
tus des F Me. Freiherr v. Gablenz in Holſtein iſt ge- man ihnen jetzt das Rauchen in den Straßen Berlins Kriegsführung berichtet: Die öſterreichiſchen Patrouillen 
ſtern hier eingetroffen. erlaubt; fie wiſſen und wir auch, daß das ein wi⸗ſſtreifen ſeit längerer Zeit längs der Gränze bei Ebersdorf 

Aus Prag, 19. Juni, wird gemeldet: Die Kö, derwilliges Zugeſtändniß iſt, um der Diseiplin damitſund Cunersdorf, während die Preußen in den auf ihrem 
nigin von Sachſen reift übermorgen nach Regens-ſ in Güte weiterzuhelfen.“ Gebiete beſindlichen Obſervationsthürmen Poſten aufgeſtellt 
burg, die Dispoſitionen zur Reiſe find bereits getrofs Der „Allg. Ztg.“ wird über die zweite (ſchleſiſche)ſhaben. Dieſe nun haben wiederholt aus ihrem geſichertem 
fen. König Johann dürfte hier einen mebrtägigen Armee von der „ſchleſiſch-böͤhmiſchen Gränze“ Verſtecke auf die patrouillirenden öſterreichiſchen Huſaren 
Aufenthalt nehmen. Aus Teplitz werden kranke Mi- unterm 14. d. geſchrieben: Die Truppen des erſtenſgeſchoſſen. Nicht einmal kriegsfertige Armeen beſchießen 
litärs hieher transferirt. Armeecorps, deſſen Einmarſch in Niederſchleſien wirſihre gegenſeitigen Vorpoſten und es ſtellt ſich jenes hin⸗ 

Aus Gmunden wird unter dem 18. d. geſchrie⸗juͤngſt gemeldet haben, find, wie dies im Hinblick aufiterliftige Vorgehen als ein Aet roher Niederträchtigkeit 


schickt Oeohühuer, Wein u. ſ. w.) ſei richtig, dies that er ben: Bekanntlich beſitzt die Prinzeſſin Eliſabethſdas Rieſengebirge vorauszuſehen war, nach kurzer dar. Doch noch weiter geht die preußiſche Frechheit; es 
aver blos als Eutgelt fürs Tractiren des Val. Krzyszkow. von Preußen hier in Gmunden eine prachtvolle Villa, Raſt über Greifenberg, Friedeberz mit dem Gros be⸗ſiſt vorgekommen, daß wehrloſe Feldarbeiter von preußiſchen 


ski, der ihn dazu förmlich bei den Haaren herbeigezogen.“ 


welche dieſer Tage Gegenſtand einer intereſſanten Zu- reits in Hirſchberg angekommen, und die Avantgarde Militärs, welche unbefugt die Gränze überſchritten, unter 


Dieſes Tractiren, meint Julian Kasprzykiewicz, wäre aber ſchrift eines königlich preußiſchen Landrathes an den desſelben iſt auf der neuen Straße des Schmiedeber⸗ Androhung von Thätlichkeiten gezwungen wurden, Auskünfte 


nichts als eine planmäßig. angelegte Berechnung geweſen, hieſigen k. k. Bezirksvorſteher geworden iſt. 


Der be⸗ger Kammes ſchon in den Landeshuter Kreis vorgesjüber öſterreichiſche Truppen zu geben. In einem andern 


ihn zu ruiniren. (Gelächter) Vorſitzender: „Iſt es wahr, treffende Landrath fordert nämlich unſeren Bezirks- rückt. Von den gegenwärtig das ſchöne Hirſchberger Dorfe ſoll man ſagar bereits gewagt haben Vorſpänne zu 


daß Sie dem Val. Krzyszkowski den Rath gegeben, das 
Magazin anzuzünden?“ Julian Kasprzykiewiez: „Das iſt 
ein ſchandlicher Gedanke, der mir nie im Traum eingefal⸗ 
len.“ Vorſitzender: „Sie hätten ferner den Rath gegeben, 


vorſteher in ſehr energiſcher und nichts weniger als Thal überfüllenden Truppen find zu nennen die oftsirequiriren. 

höflichen Weiſe auf, jein ſorgſamſtes Augenmerk dar- preußiſchen Infanterie-Regimenter Nr. 3, 4, 33 und Italien. 

auf zu richten, daß die bejagte Villa nicht etwa räu⸗ 41, jo wie die oſtpreußiſchen Grenadier-Regimenter Durch königliches Deeret hat Garibaldi den 
beriſchen Ein⸗ und Ueberfällen preisgegeben werde. Nr. 5, 44 und 45. Die Mannſchaften werden als Grad und die Auszeichnung eines Generals der Armee 


jenes Magazin zu unſerminiren.“ Julian Kasprzykiewiczt: In der Generalverſammlung der ungariſchen Bo- kräftig, ausdauernd, ſtill und ſehr beſcheiden geſchil⸗ (gleichbedeutend mit dem Range eines Feldmarſchalls 


„Dieſe Ausſage iſt eine Infamie.“ Er geſteht, Val. Krzy.dencreditanſtalt vom 19. d. wurde Melchior Lo“ dert. 


szkowski über die Gränze geſchafft zu haben, dies that er 
aber, weil er von ihm hintergangen war. Auf die Frage, 
wie ſo? bringt er eine lange Geſchichte vor, wobei der 
Vorſitzende ihn wieder auf einen Widerſpruch aufmerkſam 
macht. Julian Kasprzykiewiez meint, „nun ſo habe ich 
mich geirrt, es iſt ſchon lange her.“ 

Jul. Kasprzykiewiez meint, die beſchworene Ausſage des 
übrigens redlichen Mannes Herrn Kreith (bereits todt), 
dieſer habe den Julian Kasprzykiewiez in Neu Berun zeit⸗ 
lich früh fahren geſehen, ſei von einer Perſon beeinflußt 


worden, die er nich! nennen kann und will, weil er viel 


leicht deßhalb wegen Verleumdung noch beſtraft werden 


Der Commandirende des 1. Armeecorps, Ge- in der öſterreichiſchen Armee) erhalten. 

nyay einſtimmig zum Präſideuten gewählt. neral-Lieutenant v. Bonin, hat gegenwärtig fein Haupt.“ Die Freicorps bilden das fünfte Armeecorps. Die 
Ja Pola iſt in der Nacht zum 15. d. abermals eineſquartier in Hirſchberg. Chef des Generalſtabes iſtſvier Armeecorps, welche am Mineio ſtehen, werden 
Feuersbrunſt ausgebrochen, von der man glaubt, daß ſie der Oberſt v. Borries. Es ſtehen ſomit unter dem — von italieniſchen Blättern — in folgender Stärke 
böswillig angelegt war. Das Feuer brach in dem Maſchi- Obercommando des Kronprinzen an der Linie Hirſch⸗ angegeben: 1. Armee (Lodi, General Durando) iſt 
nen-Etabliſſement des Herrn Pons aus, welcher gegenwär- berg⸗Frankenſtein drei vereinigte Armeecorps, das 1 vier Diviſionen zu 8 Brigaden, 16 Regimentern und 
tig für die kaiſ. Marine ſtark beſchäftigt iſt, wurde jedoch, 5. und 6. Es iſt nicht anzunehmen, daß der Standſ64 Bataillonen zu 700 Mann ſtark: 44.800 Mann; 
da die Löſchmittel hinreichend vorhanden waren, gegen Mor-|ded 1. Armeecorps in dem rings zum Theile von ho 2. Armee (Cremona, General Cuechani) 3 Diviſio⸗ 
gen gelöſcht, bevor noch der Schaden erheblich war. Auch hen Bergen umſchloſſenen Hirſchberger Thale vonſnen zu 6 Brigaden, 12 Regimentern und 48 Ba- 
in Peschiera hat eine ruchloſe Hand das Bubenſtück Dauer ſein wird, und es iſt wahrſcheinlich, daß anſtaillonen: 33.600 Mann; 3. Armee (Piacenza, Ger 


der Brandlegung verſucht. Das Feuer brach in einer Theer-|die Stelle des ohnehin ſchon zum Theil gegen Neiſſe 
niederlage in der Nähe eines Pulvermagazins aus, wurde vorgerückten 6. Armeecorps Truppen des 5., und in 
jedoch glücklicherweiſe bald gelöſcht. Die Proclamation des die hiedurch entſtandene Lücke — etwa bei Landeshut 


könnte; er meint ferner, daß wenn Frau Kreith dieſe Aus- Belagerungszuſtandes in Venezien wird nun wohl nicht — das 1. Armeecorps treten wird. Daß auch das 


fage ihres Mannes beſtätige, fie eine Unwahrheit jagen 


mehr lange auf ſich warten laſſen. Für Pola ſoll ſie un. 2. pommer'ſche Armeecorps im Anzuge nach Schleſien 


werde. Die Ausſage des Val. Krzyszkowski, Julian Ka⸗ 
sprzykiewiez habe den Koffer des Krzyszkowski durchſucht 
und Photographien daraus weggenommen unter dem Vor⸗ 
wand, es könnte ihn verrathen, ſei „eine Impertinenz“. Bekanntmachung des Ober-Präſidiums vom 16. Juni, zum Kriegsſchauplatze auserſehen iſt. e 
Wo Val. Krzyszkowski in Breslau gewohnt, wiſſe er gar in welcher dasſelbe Namens des Gouverneurs denſnien-Cavallerie des 1. Armeecorps iſt in Niederſchle— 
nicht, da er mit ihm nicht correſpondirt habe. Daß er aus Städten und Communen, wo Truppen anf dem Mar⸗ſſien eingerückt, wenigſtens iſt dies der Fall mit dem 
dem Arreſte eine raffinirte Correſpondenz geführt, ſei wahr, ſche in Holſtein einquartirt geweſen, für die überallſoſtpreußiſchen Dragoner- und dem oſtpreußiſchen Cü⸗ 
er beabſichtigte aber dadurch, da jede ordnungsmäßige Cor gefundene gute freundliche Aufnahme dankt. Dasfſraſſier⸗Regiment. Die Landwehr⸗Cavallerie-Brigade 
reſpondenz verboten war, nur zu erfahren, was ſeine Fa- Ober-Präſidium verfügt, die Behörden ſollen fichldiejed Corps jedoch, unter dem Generalmajor v. Rohr, 
milie mache, Val. Krzyszkowski habe jedoch dazu die Ini- künftig lediglich der Amtsbezeichnung bedienen undſiſt noch weit zuräck. Die wichtige Poſition bei Gör⸗ 
tiative ergriffen. Seine Schuld ſei überhaupt nur, daß er das Prädicat „Herzoglich? auslaſſen. 
die Anzeige nicht erſtattet und- mit Val. Krzyszkowski in machung des Ober⸗Präſidenten, betreffend die bei der Böhmen führenden Straße haben gegenwärtig die aus 
Geſchäften geſtanden und mit ihm correſpondirt habe. Vor- geforderten Leiſtung des Amtsgelöbniſſes mehrjeitig Brandenburgern beſtehenden Regimenter des dritten 


mittelbar bevorſtehen. 
Deutſchland. 


begriffen iſt, habe ich ſchon früher angedeutet, undſzen. 
die Vereinigung ſolcher Streitkräfte in Schleſien zeigt gabe vor; im Ganzen werden, die Reſerve-Cavallerie⸗ 
Das holſteiniſche Verordnungsblatt enthält eineſdeutlich, daß es wenigſtens vorläufig vorzugsweiſe Diviſion unter Sonnaz mitgerechnet, dieſe 4 Armeen 
Auch die Li⸗ auf 200.000, nach andern An nahmen auf 210 bis 


neral Della Rocca) mit 4 Diviſionen: 44.000 Mann; 
4. Armee (Bologna, General Cialdini) mit fünf Di⸗ 
viſionen: 56.000 Mann; zujammen 179.200 Mann 
Einien« Infanterie. Dazu kommen auf die Diviſion 
noch 1000 Berjaglieri, alſo 16.000 Mann im Gan⸗ 
Ueber Artillerie und Genie liegt noch keine An⸗ 


220.000 Mann geſchätzt. Das Reſervecorps, welches 
in Toscana mit dem Hauptquartier Florenz gebildet 
wird, ſoll 44.800 Mann ſtark werden. Die Gari⸗ 
baldi'ſchen Corps werden 28 — 30.000 Mann ſtark, 
doch waren erſt ſieben oder acht Regimenter zu 1446 
Mann fertig zum Ausrüden ins Feld, als Garibaldi 


Eine Bekannt- litz und an der ſchönen breiten, über Seidenberg maden Am 15. Juni ſollten 260.000 Mann ſchlag⸗ 


fertig ſtehen. 3 
Aus Turin, 14. Juni, wird der „Gen.⸗Corr.“ 


ſitzender fordert den Val. Krzyszkowski auf, dem Julian 
Kasprzykiewiez alles ins Geſicht zu jagen. Er thut dies. 


Julian Kasprzykiewiez unterbricht ihn einigemal, Vorſitzen- vor; es fordert neben treuer Amtserfüllung nur dieſzubere itetes Eſſen zu klagen. Es iſt aber die Lebens⸗ 


der ermahnt dieſen zur Ruhe. (Während der Confrontation 
ſchaut Julian Kasprzykiewiez höchſt ungeduldig die Wand⸗ 
uhr an). Val. Krzyszkowski erzählt umſtändlich, daß Julian 
Kasprzykiewiez ihm abgerathen habe, mit Lad. Kasprzykie⸗ 
wiez Umgang zu pflegen, weil er leichtſinnig ſei. „Das“, 
ruft er feierlich mit unterdrückten Thränen, „ſag ich vor 
Gott und dem hohen Gerichte und werde es Ihnen am 
jüngſten Tage wiederholen. Vorſ.: „Iſt es wahr?“ Jul.: 
„Nein!“ Val. Krzyszkowski betheuert: Gott der Allwiſ⸗ 
ſende ſei Zeuge ſeiner Wahrheit, er hege keine Rache gegen 


die Brüder Kasprzykiewicz, noch gegen irgend Jemand. Als 


Val. Krzyszkowski auf Verlangen dem Jul. Kasprzykiewicz 


die ihm geliehenen Beträge im Baaren und in Stempel-| 
marken aufzählte, ſagte Jul.: „Aha, es macht alſo nicht die die der Staatsregierung zu ertheilenden beſonderen Daß zur Truppenaufſtellung in der Lauſitz noch an⸗ 
2000 fl. ſondern kaum 1000 fl. aus, er gibt es ſchon Ermächtigungen in beiden Kammern erledigt ſein 
billiger“. Zul. behauptet, er habe nur zweimal Beträge können. : 


genommen und dieſe dem Val. Krzyszkowski von den Vor⸗ 
ſchüſſen, die er im Amt genommen, abgegeben. Valerian 


Krzysztowst!: „Ich habe von dieſen Ihren Vorſchüſſen Sohn des Kronprinzen, ſtarb heute Nachmittags 1 ½ ſehr zurück, und man wird dieſelbe auch wahrſchein⸗ corps gegenüber zur Schau trägt. 


nichts gehört, wohl aber haben Sie von mir immer Vor⸗ 
ſchüſſe genommen. (Beiſtimmendes Gelächter.) Jul. ber 
ruft ſich ſchließlich auf Fr. Kreith und verlangt ihre Ein⸗ 
vernahme als die der einzigen Perſon, welche die Wahrheit 
für ihn ſprechen werde. Vorſitzender bemerkt treffend, wie wer 
nig die Ausſage zu ſeiner Entlaftung dient, indem er die 
Fr. Kreith befragt wiſſen wolle und ſie doch erſt kürzlich 
als eine unglaubwürdige Perſon hingeſtellt habe. Auf die 
Beſchuldigung des Jul., daß alles eine planmäßige Bos⸗ 
heit von Krzyszkowski ſei, ſagt dieſer: er beſchäftige ſich 


gemachten Reſerven ſagt: Das Formular des Ge- Armeecorps inne, und es haben namentlich die Ber- geschrieben: Daß Garibaldi von Caprera kommend, 


löbniſſes greift nicht der Zukunft der Herzogthümerfliner Kinder viel über ſchlechte Quartiere und ſchlecht 


Erfüllung der allgemeinen Buͤrgerpflicht, des Gehor-weiſe des wendiſchen Landmannes in der Oberlauſitz 
ſams gegen die Landesregierung. Die gemachte Hin- eine ſo ärmliche und ſchlechte, daß die wilden und 
zufügung iſt daher bedeutungslos. Die Motive, halbwilden Völker der preußiſchen Preſſe in Oeſter— 
welche bei der Uebernahme der Verpflichtung maßge⸗ reich dagegen wahre Praſſer genannt werden können. 
bend geweſen, find gleichgiltig. Die Gelöbnifje, ob Auch die große Hitze wirkt dort auf die Truppen ſehr 
mit oder ohne Hinzufügungen, werden als unbedingtſnachtheilig, und es hat dieſes Corps, obgleich es erſt 
abgeleiſtet angeſehen und auch zukünftig angeſehenſvor einigen Tagen dort eingerückt iſt, im Görlitzer 
werden. . Feldlazarethe ſchon über 600 Kranke liegen. Bei der 
Wie man aus München meldet, iſt kein Schluß, Parade, welche der Diviſions⸗General v. Mannſtein 
ſondern nur eine Vertagung des Landtages ein- bei einer Hitze von 23 Grad über ſeine Truppen bei 
getreten und wird dieſe gegen Ende dieſer Woche er. Reichenbach an der großen Straße nach Bautzen und 
folgen können, da bis dahin die beiden Geſetzentwürfe Dresden abhielt, ſanken mehrere Leute zuſammen, auf 
über die außerordentlichen Militärbedürfniſſe und überdem Rückmarſch aber fielen viele auf der Straße hin. 


nicht in Livorno, wie urſprünglich vereinbart worden 
war, ſondern in Genua eingelaufen iſt, vor Allem 
aber der Umſtand, daß er von da direct und gleich 
nach Como ging, ohne früher eine Zuſammenkunft 
mit König Vickor Emanuel abzuwarten, das Alles 
hat ſchon damals den Gedanken in Vielen wachgeru⸗ 
fen, daß zwiſchen Beiden, wenigſtens im Herzen, 
denn doch noch immer nicht jene brüderliche Zunei⸗ 
ung beſtehe, von der gewiſſe Organe fort und fort 
ſprechen Die Hofpartei ſcheint von den fanatiſchen 
Demonſtrationen peinlich irritirt zu ſein, welche nun 
der ehemalige Adlatus Mazzini's überall im Reiche 
für ſich unter den Volksſchichten erweckt und welche 
dem Re Galantuomo, trotz den vielen von ihm von 
der Revolution ſchon abgerungenen Conceſſionen nie 
und nirgends zu Theil werden. 


dere Corps ſtoßen werden, iſt ſelbſtverſtändlich, und 
zunächſt trifft dort das 4. Armeecoips unter dem 

Aus Berlin, 18. Juni, wird gemeldet: Prinz. General-Lieutenant v. Schack ein. Jedenfalls iſt man 
Sigismund (geboren 15. September 1864), der dritteſalſo mit der Truppenaufſtellung in der Lauſitz noch 


Uhr im neuen Palais zu Potsdam. J. Maj. die lich vor 14 Tagen nicht vollendet haben. Die For⸗ 
Königin iſt ſofort nach Potsdam gefahren. mirung ſo vieler neuer Truppentheile, die Errichtung 

Der Verfaſſer des „Nundſchauers“ in der „Kreuz- eines neuen 10. Armeecorps, die Compagnien zur 
Zeitung! (Hr. v. Gerlach, das Haupt und der Führer Landesvertheidigung, die Beſatzungs⸗Bataillone u. ſ.w. 
der ſtreng conſervativen Partei in Preußen) erklärt haben gegenwärtig einen ſo großen Mangel an Offi⸗ 
öffentlich, daß er mit den gegenwärtigen Meinungenſeieren in der preußiſchen Armee erzeugt, daß die Er⸗ 
und Rechtsausführungen der „Kreuz⸗Zeitung“ über nennung von mehreren tauſend Officieren, be⸗ 
die Fragen, welche Deutſchland jetzt bewegen, „im ſonders niederen Grades, bevorſteht. Bisher haben 
Weſentlichen nicht übereinſtimme.“ — Der Riß inſſehr viele Nichtoffieiere Officiersdienſte verrichtet, wo— 
der Kreuzzeitungspartei iſt ſomit ein vollſtändiger. durch der Staat allerdings bedeutende Summen er⸗ 


nur mit Gott und denke nur an ſeine Familie, was er 
aber vor Gericht ſprechen werde, daran habe er nie ge 
dacht. 


Kosakiewiez und ſeine Confrontirung mit Val. Krzysz⸗ 


kowstt ſtatt. Gr iſt ebenfalls der Mitſchuld nicht geſtän- der Landwehr erlaſſen worden: Alle waffenfähige Wie man erfährt, find die Preußen inſofern glücklich 


dig, benimmt ſich aber ruhig. 
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Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 19. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
geſtern um 7 Uhr Abends nach dem Diner von Schön⸗ 
brunn nach Wien gekommen und hat die Miniſter 
Ritter v. Frauck, Meusdorff und Beleredi empfangen. 
Se. Maſeuat arbeitete dann noch bis 11 Uhr in ſei⸗ 
nem Cabinet und kehrte, wie das „Frmdbl.“ meldet, 
erſt um halb 12 Uhr wieder nach Schönbrunn zurück. 
Heute kam Se. Majeſtät um 8 Uhr Morgens in die 
Hofburg, empfing im Laufe des Vormittags die Mi⸗ 


nitter, den bateriſchen Staatsrath Pfiſtermeiſterſein Berliner Correſpondent der „N. Frankf. Ztg.“ haben die Preußen bereits überſchritten, indem eine 


mehrere Generale, und fuhr Nachmittags nach Schoͤn⸗ 
brunn zurück. * x 8 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ha⸗ 


Schluß der Sitzung. | 
Heute faud das Verhör des Mitangeklagten Alexander die Bevölkerung Preußens befindet. 


Aus Preußen liegen Berichte vor, welche die ipart hat. | 
Lage in einer Weiſe ſchildern, daß man erſehen kann, Wie der „Polit.“ von Bodenbach, 18. d., ge⸗ 
in welch' furchtbarer und deprimirter Stimmung ſich meldet wird, hätten ſich die Sachſen nicht jo ſchleu— 
Nun iſt auchſnig nach Böhmen zurückgezogen, wenn die Kriegsrü⸗ 
die Ordre zur Mobilmachung des zweiten Aufgebotsſſtungen der Baiern weiter vorgerückt geweſen wären. 


Mannſchaft bis zum 40. Jahre ſoll unverzüglich zuſgeweſen, als eine Mine bei der Eiſenbahnbrücke von 
den Fahnen einberufen werden. Eine Superreviſion Rieſa nicht losging, weshalb ſie in Rieſa noch bedeu— 
ſämmtlicher bisher vom Militärdienft befreiten Mäns|tend gefüllte Caſſen erbeuten und ebenſo auch die 
ner der Altersklaſſen vom Jahre 1835 abwärts war Eiſenbahn von dort nach Chemnitz bald wieder ber: 
ſchon ſeit etlichen Tagen in Auftrag gegeben undſtellen konnten. Das ſächſiſche Eiſenbahnperſonal has 
wird aufs Schleunigſte vorbereitet. Die Erregtheit ben fie ohne Weiteres abgedankt und durch mitge⸗ 
unter der Bevölkerung über den brudermörderiſchenſbrachtes preußiſches erfegt. Ueberall, wo fie in Sach⸗ 
Krieg iſt unbeſchreiblich. Im Publikum curſiren fort- ſen einrücken, heften ſie das preußiſche Wappen an 
während die ſeltſamſten, zum Theil abentheuerlichen und ſetzen preußiſche Referendare als proviſoriſche Be- 
Gerüchte über dieſe Art und Weiſe und über denſhörden ein. Geſtern ſtand an den Mauerecken Dres⸗ 
Grund der jo auffälligen Bloßſtellung der Gränzeldens ein kleines pikautes Placat: „Vor Taſchendie⸗ 
gegen Frankreich. ben wird gewarnt.“ Wer damit gemeint war, bedarf 

Ueber den Geiſt der preußiſchen Armee jchreibt feiner weiteren Erörterung. Auch böhmiſches Gebiet 


unterm 15.: „Die weſtfäliſchen Landwehren find jetzt preußiſche Patrouille Abends in Rumburg eindrang 
zum größten Theile hier, und aus dem Munde derſund Einquartixung anmeldete, welche indeß auf ſich 
Mannſchaften erfährt man, daß es keineswegs Ueber- warten ließ. Die Preußen nähern ſich Böhmen auf 


Aush 


ben dem patriotiihen Hilfsverein die Summe vonſtreibung war, was von dem „ ſchlechten Geiſte“ der zwei Wegen, von Löbau und von Chemnitz her. Letz ⸗ 


6000 fl. geſpendet. 


n erzählt worden war. In der That iſtſtere Route haben ſie aber noch nicht hinreichend zu⸗ 


Andererſeits ſoll man im Garibaldiſchen Lager 
eruſtlich über die kalte Zurückhaltung, Vernachläſſigung 
und faſt offene Antipathie grollen, die man von gou⸗ 
vernementaler Seite den neugebildeten Freiwilligen⸗ 
g Geſtern noch iſt 
hier ein Slugblatı erſchienen, welches in vehementen 
Ausdrücken dem Kriegsminiſter die bitterſten Vor⸗ 
würfe macht. daß es bis auf den gegenwärtigen Au⸗ 
genblick den verſchiedenen Freiwilligencorps ganz und 
gar an Waffen, Kleidern und beſonders an Lebens- 
mitteln fehle; auch die zugewieſenen rothen Hemden 
ſeien nahezu unbrauchbar, und Private werden nun 
gezwungen, mitleidshalber aus eigenen Mitteln das 
von der Regierung Verſäumte in aller Eile wieder 
gut zu machen. 

Wie der römiſche „Las“ 
ſicherer Duelle erfährt, hat die Cardinals-Congrega⸗ 
tion vom 6. d. in der That den Cardinal Andrea 
des Sabiniſchen Bisthums und der Abtei von Sur 
biaco entſetzt und zwei apoſtoliſche Vicare als Admi⸗ 


⸗Correſpondent aus 


niſtratoren der Diöceſe und Abtei in völliger Unab- 


hängigkeit von Andrea beſtellt. 


— 


Ts 
Local- und Provinzlal⸗Nachrichten. 
ae 8 : 4 den 21. Juni. 
Dinſtag kaſtete der alte „Beliſar“ feinen Weg über die 
Bretter; auf den wie Champagner ee 8 
„Trovatore“ Verdes mundele er wie alter — Aepfelwein. 
dreißig Jahren noch das Entzücken der fangesintigen Jugend, 
ſeudem die Seele aller Leierkapen, find jezt die Melodien zu 
Meliemen geworden, die Farben des Tonbildes find abgeblaßt 
und die jugendlich wehenden Locken in einen ganz fattlichen Zopf 
verwandelt, Judeſſen haben die Sänger ihr möglichſtes geleistet, 
die muſikaliſche Mumie mit neuem Leben zu füllen, Miß By⸗ 
water, Herr Tillmetz und Heir Clement, Abends zuvor im 
„Trovatore“ beſchäſtigt, ſangen ıhre fo anſtrengenden Partien unt 
ungeſchwachter Kraft, Miß Bywater, feſt und ſicher wie im⸗ 
mer, wußte im drilten Act zu wahrhaft dramatiſcher Bedeutung 
ſich zu heben, Herr Tillmeg ſang mit feltener Warme und Ius 
nigkeit, Herr Clement mit überraſcheudem Feuer und mertwur⸗ 
diger Friſche der Summe. Fräulein Ters (Irene) ſonſt nur au 
heitere Weiſen gewohnt, wußte trefflich ſich in den elegiſchen To 


Vor 


in Heiterkeit zu bejchl:eßen. 


ahmt, kann wieder für andere Curörter im Lande in balueologi- 


— finden, fie fang mit tiefer Empfindung und richtigem Ausdruck. 
em ſtolzen Juſtinian war Herr Ottmar mehr als gewachſen. 
Herr Ottmar präſentirte ſich ganz ſtattlich und ſang nicht min⸗ 


der gut. Seine Stimme bedarf in der gegen die ſonore Tiefe 
noch nicht ausgeglichenen Höhe ſorglicher Schulung. 
führung ließ überhaupt nichts zu wünſchen übrig. 
»Wie wir bereits gemeldet, iſt der Krakauer Bürger Herr 
Cbriſtian Häusler heuer Schätzen könig geworden. Der Sonn⸗ 
tag mit fröhlichen Gaſten gefüllte Schützengarten wurde in 
Folge des bereits beſchriebenen Sturmes und Platzregens, der auch 
anderswo mancher Luſtpartte ein Ende machte, gegen Abend der 
Schauplatz großer Verwirrung, wie fie plötzlich eintretende Cle⸗ 
mentarereiguifie hervorbringen. Trotz des Regens fand jedoch der 
ſolenne Schützenumgang att. An der Sritze die Unlanenmufit, 
die vorher unter Leitung des k. k. Capellmeiſtes H. Czegka 


concerlirt, hinter ihr Kinder mit Fähuchen, der Zielmeiſter der Ge⸗ 


ſellſchaft wie gewöhnlich in ſcharlachrother Tracht, der Portier mit 
feinem riefigen Wahrzeichen, die Würdenträger der Geſellſcpaft 
und endlich der neue Schützenkönig, der als trefflicher Schütze 
bekannt nicht das erſte mal die aunuelle Köuigswurde inne hat, 
die Bruſt geziert mit dem Sigmunds⸗Hahn, durchwandelte der 
ſtautliche Zug die Hauptalleen des Gartens und kehrte dann in 
den Saal der Schleßftalte, den Zufluchtsort des ſchoͤnen und uns) 
ſcoöuen Geſchlechts während des Unwetters, zurück um das Feſt 


Wie wir aus eiuer neuen Kundmachnug des hieſigen Ma⸗ 
giſtrais vom 18. d. erfahren, liegt ſeit dieſem Datum die Liſte 


Die Auf- per 2,00 0.000 fl. s. W., wurden nachſtehende 25 größere Treffe 


gels⸗ ürſen-N. F Als Hauptquartier der auf öſterreichiſches Gebiet über⸗ Anweſenheit des öſterreichiſchen Militärs auszufragen 
Handels⸗ und Börfen- Pachtichten., deiecener ſächſiſchen Armee iſt Teplitz zu betrachten. geſucht und ſich ſodann zurückgezogen. — Auch in 
Verloſung der Lotterieanleihe der kgl. feeien Hauptſtadt Ofen, Die Auſſig-Teplitzer Bahn pt ihr Fahrmaterial durch Reichenberg Ind we 85 junge Manner aus Säch⸗ 
Locomotiven und Waggons der ſächſiſchen Staatsbahn ſſiſch⸗Reichenau und Mekersdorf erſchienen, welche nach 

verſtärkt. ihrer Aussage vor dem auruckenden Feinde die Flucht 
Berliner Berichten vom 18. d. zufolge haben An- ergriffen, weil dieſer uberall wo er erſcheine, Mauuner 
halt⸗Deſſau und Oldenburg ihren Austritt aus im Alter von 18 bis 36 Jabıen einſauge, dieſelben 
dem Bunde amtlich notificirt. gewaltsam afjentıre und nach Preußen abſuhre. Glaub⸗ 
ie 100 fl. s W. Außerdem wurden noch 575 Treffer mit 60 fl. 6. Die Berliner Abendzeitungen vom 18. d. melden würd igen Viutheilungen zufelge wandert die juggere 


aber raue Aged de er dankte ft ler been Hundt, aus amtlichen Nachrichten vom Kriegsſchauplatze: männliche Bevöckerung maſſenhaft aus Sachſen nach 
tadt in Ofen. Die nächſie Verlosung dieſer Anleihe findet am Waldeck und Coburg ſtellten ihre mobilen Con⸗ Böhmen aus, um dieſer gewaltſamen Mettuttung zu 
15. Juni 1867 ſtatt. h tingente dem Könige zur Verfügung. enifliehen. — Aus Zittau, wo geſtern 500 Mann 
Wien, 20. Juni. Nachm. 2 Uhr. Meilalliques 9. —. — Nach Berichten aus Eiſenach, 18. Juni, ſtehen preußiſcher Jäger eingerückt find, ſellen lich heute 
Früh die Preußen wieder zuruckgezogeu haben, nach— 


gezogen, und zwar: Nr. 49.390 gewinnt 30.600 fl.; Nr. 9078 
gewinnt 1000 fl.; Nr. 4869, 6083, 36,955, 39.395 und Nr. 
4.6958 gewinnen je 200 fl.; Nr. 010, 1549, 4159, 13.003, 
14.535, 16.686, 18.396, 18.800, 20.277, 23.931, 30.230, 34.289, 
34.673, 34.736 38.830, 89.2:4, 41.228 und Nr. 46.794 gewinnen 


der in drei Wahlkörper eingetheilten bei Wahl des Stadtra⸗ 
tbes Summberechtigten im Conſcriptionsbureau, Domherrnfir. 
Nr. 110, 2. St., aus, Jedwede Reclamation muß binnen 14 
Tagen mündlich oder ſchriftlich eingebracht werden. Die Recla⸗ 
mallous⸗Commiſſion, als deren Mitglieder von der k, k. Statt: 
halterei⸗Commiſſton eingeladen, die H. H. Theod. Baranow⸗ 
ski, Ludwig Hölzel, Nicol. Kangki, Maxim. Machalski, 
Hirſch Men delſohn, Joſ. Oettinger, Ant. Schwarz, Vinc. 
Wolf und Ferdin. Weigel fungiren, wird die Euiſcheidung über 
ſolche durch Anſchlag im Magiſtrat publiciren. Nach Verificirung 
der Wählerliſteu und Vorbereitung der Legitimations⸗Karten wird 
der Termin zu den Wahlen bekannt gemacht werden. 

*Die Nr. 18 der hieſigen illuſtrirten „Gaz. przem.“ enthält 
u. a. Aufſätze über Production und Beſteuerung des Branntweins 
m Oeſterreich, eine Strickarbeitenmaſchine, Verbrauch und Liefe⸗ 
rung von Rohhäuten nach Knapp aus Weſtmann s Monateſchrift, 


die homöopathiſche Heilung der Vieh 


tung einer Frage über Piscicultur und 
parate N. adreſſirt dic Redaction an i yet 
die Erzherzogliche Güterverwaltung in Beilwin bei Biala. 

5 Der Schriftſteller Hr. Joſef Kraszewski iſt aus Dresden 
hier angekommen. Fb 2 

It Vorgeſtern Abends verhaftete ein Polizeiſoldat einen Dieb, 
welcher einem Gutsbeſitzer 20 fl. und einem zweiten den Roct 
geſtohlen. Bei der Escortirung in das Arreſthaus wandte ſich 
der Dieb plötzlich um und verſetzte dem Soldaten mehrere Schläge 
ins Geſicht um ihn zu betäuben und daun die Flucht ergreifen zu 


können, Der Poltzeiſoldat zog jedoch ſein Seitengewehr und ver⸗ deuten erfolgt, daß die Feindſeligkeiten binnen drei 


ſetzte dem Angreifer einen Hieb, worauf er erſt durch einen Sol⸗ 
daten gebandigt und auf einem Wagen in das St. Lazarus Spi⸗ 
tal abgeführt werden konnte. 

a. Nach 


Helden von Niagara“ nächſter Tage hier eintreffen und im Ten⸗ 
ezyner Garten ihre hohe Kunft produciren. An Zuſchauern wird 
es der weiblichen Blondin wohl nicht fehlen. 

+} Vorgeſtern Nachte wurde eine große polizeiliche Streifung 
im ganzen Polizeirayon vorgenommen, bei welcher 167 Vaga⸗ 
bunden und Dirnen zur Haft gebracht wurden. 

Geſtern wurde der Me dieiner⸗Doctor H. Heinrich Rasp aus 
Jaslo zum Doktor der Chirurgie promovirt. 

* Von 20. d. au findet wie gemeldet in der Czernicho wer 


Laudwirthſchaftlichen Schule die jährliche Prüfung in allen 4 bindung zu ſtehen. 


Abtheilungen ſtatt. Auch heuer ſollen die Eleven, welche den 
ganzen vierjahrigen Cours abſolvirt, zur ſtatutenmäßig vorge⸗ 
ſchriebenen weiteren Bildung eine jährliche landwirthſchaftliche 
Praxis antreten. 


Nach Kryuica hatte das ſchöne Wetter ſchon Anfang Inniſpreußiſcher Huſaren ſtatt. 


Palieuten gelockt. Zu der Zeit weilten dort 22 Gäſte, unter denen eine 
Bamilie aus Litthauen. Am 6. d. wurden die öfter erwähnten 
großartigen neuen Bäder das erſtemal probirt, am 10. d. eröffnet. 
Ju ihnen erwärmt ſich jede Metallwanne durch Dampf ſchnell 


euche, die Statiſtik der Fa- 73 verl., 71 bez. — Preuß. Cour. für 100 fl. öſt. W. 1 
brikauſtalten in Rußland, die Production der Gerſte in Europa, 208 verl., 203 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung Württemberg, 
Webſtühle, Dampfſchifffahrt, Fabriken in Pittsburg, den chineſi⸗ 1373 verl., 1354 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 65.0 verl 
ſchen Erbſen⸗Kaſe „Tao⸗foo“, die ſchnelle Bleichung vergilbter 6.30 bez. — Napoleondors fl. 11.00 verl., fl. 10.85 bez. — Ruſſiſche 
Wäſche, Guano, neue Art von Butter⸗Bereitung it. In Beautwor⸗ Imperials fl. 11.20 verl., fl. 11.— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebfi 

die hierfür nöthigen Ap⸗ lauf. Coup. in ö. W. 69.50 verl. 67.50 bez. — Gal. Pfaudbrleft 0 
H. Ludwig indes nud nevſt laufenden Coupons in G.⸗Mze. fl. 72.50 verl,, 70.50 beg. — zehnten Contingents aus Hannover. 


einem Schreiben an Hrn. Berureiter aus Wienſdie Garniſon, jo wie die Bevölkerung durch das Er⸗ 
wird die kühne Seiltänzerin Frl. Rubin, die „Beſiegerin des ſcheinen einer feindlichen Cavallerie-Abtheilung jenſeits 


Nat.⸗Anl. 61.70. — 1860er Loſe 74.30. - Baulactien 680, — preußiſche Truppen in der Nähe von Kaſſel, der 
1 3 e Einmarſch in Kaſſel ſteht bevor. Der Kurfürſt von dem fie die ſächſiſchen Wappen abgenommen und au 
Paris, 19. Juni. Rente 62.55. - Heſſen iſt in Frankfurt a. M. deren Stelle preußiſche Adler geſeßzt halten. 
Ehrzanow, lets „Juni. (Durch dnittepreiie] in Nach Telegrammen aus Frankfurt iſt das preu. Reichenberg, 20. Juni. Die Preußen haben 
gr 5 on en BL, 2 Sn ßiſche Streifcorps, welches bis Butzbach vorgerüdt ſich geſtern Abends aus Zıttam zurückgezogen, Sie 
140 — Wolle 83.— — Riudſieiſch —.14 — Aquavit —.60. — war, wieder nordwärts abgezogen. Hienach ift Frank⸗ erhoben vor ihrem Abmarſche in Zutau und Sach 
Hartes Holz 9.—, weiches 6.50, furt nicht weiter bedroht. Es find aber ſolcheſſiſch⸗Ullersdorf bedeutende Kontributios 
Lemberg 18. Juni . ee: 6.52 Held, 663 militäriſche Maßregeln getroffen, daß die Bundesitadtinen.: Das Zollamt in Böhmiſch-Ullersdorf 
n et em ne ee auf jeden Fall gedeckt erſcheint. blieb vom Feinde unberührt. Das preußiſche Militär 
. ein Stuck 208 G. 2 16 W. — Muſſiſcher Papier⸗Rubel ein Wie verlautet iſt das 8. Dundesarmeecorpszählt viele Kranke. 
Stück 1.52 G., 1.54 W. — Preußischer Courant⸗Tbalzt cen Stückſſeit vorgeſtern vollſtändig aufgeſtellt mit dem Haupt⸗ Reichenberg, 20. Juni. Die Preußen haben 
200 ., 212 M. — cal Pfandbricſe in öür . ohne Cour. quartier in Frankfurt. Es hält die Nachbarſtädte Offen⸗ vor ihrem Abzuge aus Zittau das fächſiſſche 
70 LE 85 1128 Rn ee ee egen, bach, Hanau, Seligenſtadt, Oppenheim und Friedberg Staatstelegraphenam! zerſt ört und die Ap⸗ 
Gonb. 88.85 G., 89.25 W. —, National⸗Aulehen ohne &ony, 60 76 beſetzt und hat Truppen bis Bebra in Kurheſſen vor- parate nach Löbau und Oſtritz, wohin ſie ſich zurück⸗ 
5 nn — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſeubahn⸗Acttien 166.09 96 75 — 5 1 0 Y 1 ſtehen. Bogen mitgenommen. 
. 170.50 W. N 8 wiſchen Friedberg un ießen dürfte es ſehr bald er, 19. Juni. („Pr. Z.“) Die Preußen find 
Mr ee er a 1 See zu einem Zuſammenſtoß mit den Preußen Dan Mittags bereits in die Nahe von Plauen 
Silber fur fl. p. 100. p. 140 vert. fl 135 gez. — Poln. Pfand, kommen. Letztere haben einige Punete an der Main- und Oelsnitz vorgerückt und ſind in Folge deſſen 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 834 verlangt, 814 bez. — Weſer⸗Bahn, die fie bereits beſetzt hatten, wie derſalle Eiſenbahnbetriebsmittel nach Eger geſchafft worden. 
Poln. Banknoten für 100 fl. at. W. A. poln. 452 verl. 440 beiigeräumt. In und bei Aſchaffenburg liegt bekannt⸗(Nach einem Telegramm der „Gaz, nar.“ aus Dias 
e e e eee 33 Ta lich eine Diviſion Batern concentrirt. — Das achtefrienbad wären die Preußen auf der von Leipzig 
Thalei Bundescorps wird gebildet von den Contingenten von führenden Bahn (über Plauen und Oelsnitz hinaus) 
a Baden und dem Großherzogthum Heſ⸗ bis Bad Elfter vorgerüdt, von dort über die 
ſſen. Ju der jetzigen Coneenttirung wird es noch ver⸗böhmiſche Gränze gegangen und bis. Aſch vorge⸗ 
ſtärkt durch ſtarke Truppenabtheilungen des neunten drungen.) 8 0 un 
Contingents aus Kurheſſen und Naſſau, ſowie de“ Braunau (Böhmen), 19. Juni. Der preußi⸗ 
) che Landſturm iſt bereits organiſirt und verjieht 
Orundentlaſtungs⸗Obligationen in — — 1 R. 61. — vert Die ganze heſſen⸗darmſtädtiſche Armeedivi- den Gränzdienſt mit preußiſchem Meilitär. In Glatz 
obne Bit. ot. Wahn. l. 175. — vel, 170.— b.. ion ſoll ſpäter in die Umgegend von Bamberg ver⸗ oll unter dem preußischen Verproviantitungevieh die 
legt werden. Die Einberufung des zweiten Aufge⸗Minderpeſt ausgebrochen ſein. a 
Neueſte Nachrichten. bots für das darmſtädtiſche Kriegscontingent ſteht! Hermannſtadt, 19. Juni. Das evangeliſche 
Laut authentiſchen Nachrichten iſt geſtern denſ bevor. 0 k Landesconjijlorium augsburgiſchen Bes 
20. d. die Kriegserklärung Italiens mit dem Be⸗ Nach einem Telegramm aus Coburg find amfkenntniſſes hat eine Koyalitatsadrejje au 
16. d. Mittags die bairiſchen Truppen daſelbſt Se. Majeltät den Kaijer beſchloſſen. „Der Krieg“, heißt 
Tagen beginnen werden. eingerückt. Die Kostbarkeiten und Schatze von dort es in derſelben, „den die Ungerechtigteit des Feindes 
In Oswigeim wurde in der Nacht vom 19. d. ſind nach Gotha geflüchtet worden. heraufbeſchwöct, iſt geeignet, ale Lebeusintereſſeu des 
Aus Carlsruhe, 18. d., wird gemeldet, daß Staates zu brechen. Angeſichis davon muß in den 
5000 Mann badiſcher Tr pen nach Frankfurt ab⸗ treuen Söhnen des Vaterlandes jede Verſchtedenbelt 
der öſterreichiſchen Gränze allarmirt. Eine Anzahlfmarſchiren; ein neuer Beweis, daß Baden nunider Rechtsanſchauungen zurücktreten, die uber dem 
ängſtlicher Gemeindeinſaſſen packten ihr Habe, dies anz mit den bundestreuen Regierungen begonnenen Friedenswerke der inneren Neugeſtaltung 
Nacht ging jedoch ruhig vorüber. Heute Morgens [Jeht. L BE die Gemüther trenat, und alle Herzen toauen nur 
brachte ein Eiſenbahnconducteur die Nachricht, daß Aus Bremerhafen, 18. Juni, wird gemeldet: für das eine große Ziel ſchlagen, daß das gemein⸗ 
die Preußen die vorige Nacht in Dziedzißz einge- Die Nachricht von der Flucht des Königs von Han⸗ ame Vaterland Oeſterreich ſtegreich und ſtart aus dem 
fallen find; dieſe Nachricht erwies ſich als fal ſch nover nach England hat ſich nicht beſtätigt. In Gee⸗ Kampfe hervorgehe, in dem Eu. Majeſlat ruhmreiche 
und ſcheint mit der erwähnten Allarmirung in Ver⸗ſtemünde find nur die Schatullen und der Staats- Heere und in ihren Reihen jo viele Sohne auch uns 
ſchatz nach England eingeſchifft worden. ſerer Kirche die aligewohnte Waffentuchtigkeit bewah⸗ 
Aus Olmütz, 18. d., ſchreibt man dem „Neuen. Generallieutenant v. Manteuffel it am 18. mit ſren werden. i 
Frdbl.“: Geſtern fand an der preußiſch⸗ſchleſi⸗ preußiſchen Truppen in Lüneburg eingerückt. Dieſes treugehorſamſte Conſiſtorium der evangeli— 
ſchen Gränze eine Begegnung öſterreichiſcher und Aus Altona, 17. d., wird gemeldet: Ein han- ſchen A. B. in Siebenbürgen iusbeſondere, das in 
Eine Escadron Preußen noveriſcher Zollkreuzer wurde ſoeben preußiſcher⸗ dieſen Tagen zu den ſtillen Werken ſeines Friedeus⸗ 
überſchritt die Gränze (den Ortsnamen konnte ich ſeits in hieſigen Hafen eingebracht. — Einem Gerücht berufes verſammelt geweſen, iſt ſich bei dieſer Vers 
nicht erfahren), um zu patrouilliren, was von unſeren zufolge hat auf der Elbe bei Stade ein Gefecht zwi⸗ anlaſſung aufs neue lebendig bewupt geworden, daß 
dort auf Vorpoſten ſtehenden Huſaren ſehr übel ge-ſſchen preußiſchen Schiffen und einer hannover 'ſchenſes eine der erſten Thaten des einer verfaſſungsmaßigen 


deſonders, wodurch das Mincralwaſſer chemiſch ſich nicht zerſezz nommen wurde. Eine halbe Escadron unferer braven Strandbatterie ſtattgefunden, in welchem die Preußen Rechtsgeſtaltung eines Lebens zuſtrebenden Dejere 


und die ganze große Menge von Kohleugas behält. Einem „Czas“⸗ 
Correspondenten zufolge erſetzt Krynica Franzensbad ganz gut. 
Das neue Badehaus, getreu nach ausländischen Muſter nachge⸗ 


ſcher Hiuſicht zum trefflichen Muſter dienen. Das Haus, archi⸗ 
tektoniſch eine Zierde, hat Dampfkeſſel und⸗Pumpen, ein Apparat 
führt im Nu Miueralwaſſer und Dampf noch allen Wannen und 
Dampfbad⸗, Douche, Stahl-, Fichtennadel⸗ sc, Bädern. Die Stu⸗ 
ben enthalten ſchöne Eiſen⸗Mobilien, kurz Comfort iſt hier mit den 
mediciniſchen Anforderungen gepaart. Das Badehaus koſtet auch 
an 120.000 fl. ö. W. In Krynica ſind auch außerdem die k. k. 
Nerars wie Privatwohnungen bequem, 7 Reſtaurationen, Zeitun⸗ 
gen; dieſer Tage ſollten abermals die wohlbekannten Prager Con⸗ 
certauten mit ihrem Director H. Carl Mafſa dort eintreffen, 
die auch in Krakau auf der Durchreiſe ſich wieder hören zu 
laſſen beabſichtigten; bekanntlich wird dieſe Saiſon auch das 
Krakauer polniſche Theater erheitern. Seit dem 12. d. wird je: 
deu Sonntag, Dinſtag und Donnerſtag außer der früheren um 
11 Uhr Nachts täglich von Bochnia nach Krynica gehenden Pers 
ſonenpoſt eine ſolche auch noch früh um 6 Uhr ebendort curſiren 
Guſammen alſo 10 Mal wöchentlich), was für Patienten ſehr an⸗ 
geuehm. Der in früheren Jahren als Stellvertreter des Badein⸗ 
ſpeetors bekannte und beliebte H. Murdziüski if heuer als 
Inſpector der Anſtalt in Krynica. - 

Der Gejchäftsagent. Hr. Lubin Prayer in Stanislau hat 
für den Aerar⸗Bedarf 10 fl. 8. W. und einen Officierſäbel bes 
Nimmt, j > 
„ Am 23. d. beginnt die 32. Generalverſammlung des galt: 
ziſchen Land wirthſchaſtlichen Vereins in Lemberg im 
Gebäude des Oſſolinski'ſchen Nationalinſtituts nach einem Früh: 
Gottesdieuſte in der Kathedrale ihre Sitzungen, zu denen vom 
Comité 28 Fragen aus den verſchiedenen Sectionen zur Erörte: 
rung vorbereitet find. Gleichfalls wird außer dem Dublaner 
Schulbericht der Statutenentwurf betreffend die Ackerbaubanken 
vorgelegt werden. Von 870 Mitgliedern zahlt kaum 3 oder } re⸗ 
gelmäßig die Beiträge; über 300 find jetzt mit 4, 5, ſeb 6 Ra- 
ten im Rückſlaunde. Das Comité ift in der Lage, vom 1. Juli 
d. J. das Viehſalz für 5 fl. öſt. W. das Faß, d. i. 2 Gentner 
netto zu verkaufen und beabſichtigt Niederlagen davon in allen 
Kreisſtädten zu gründen. 

a Für die Nothleidenden Galiziens find neuerdings folgende 
Beitäge eingefloſſen: Durch Vermittlung der „Gaz. nar.“ von den 
Herren A. S. aus Wojelawice und J. W. 15 fl. öſt. W.; von 
H. U. S. aus dem Tarnower Kreiſe 10 fl. ö. W.; vom Geiſt⸗ 
lichen Polakowekt aus Nowosielce als Collecte der Pfarrkin 
der 7 fl. ö. W.; vom Geiſtlichen Rogalski aus einer Collecte 
in der Lubaczower Kirche 03 fl. 28 kr. 6. W.; von N. N. 5. fl. 
ö. W.; von den Gemeinden des Bezirke Mielec durch Ver mitt⸗ 
lung des f. k. Kreisamtes in Tarıom 6. fl. 87 kr. ö. W.; von 
Frau Gräfin Olympia Grabow ka 10 fl. ö. W.; vom Verein 
der Handwerksgeſellen in 
Geistlichen Odelgiewic 


6 fl. 8. W.; durch Verminlung der 
Medaction des „Oz. vozn.“ 218 Thaler; durch Vermittlung des 
Geistlichen Wi rei 91 fl. 80 kr. 5. W., ale Gollecte der Pfarr / 
Under des Dabrower Decanats. Allen dieſen edelmülhigen Gedern 
dankt herzlich die Centralnolhſtandscommiſſton. 


* Vom 20. d. bis auf weiteres wird auf der, galiziſchen Carl gebracht worden. 


Ludwig «Bahn unter Auftechthaltung der am 9. April d. J. ver 
Iffentlichten Modalitäten ſtan des jepigen Tariſzuſchlages zu den 
Dwil⸗ und Mülttattarifen ein 80 pere. Tarifzuſchlag eingefuhrt. 


Lemberg durch Vermittlung des heute, die kaiſerlichen Truppen 


Huſaren griff fie an und jagte fie über die Gränzeſſiegten. Der „Nat.⸗3tg.“ wird tel. gemeldet, daß in reichs, einer der hochherzigſten Acte Eu. Diajejtat ges 
zurück. Die Preußen ſollen mehrere Verwundete ha⸗ der Nacht vom 16. und 17. d. mit den Booten des weſen dem guten Rechte dieſer Kirche und ihter ge- 
ben. Hier herrſcht Jubel auf allen Geſichtern unſe- Panzerſchiffes „Arminius“ und des „Cyklop“ einſſetlichen Autonomie die zum altbegründeten Rechts- 
rer braven Soldaten. Wie der „Volksfr.“ erzählt, Handstreich gemacht worden und die Kanonen in den ſtand zurückkehrende Anerkennung zu gewahren.“ 
iſt hier die Nachricht verbreitet, das Regiment Preu-Strandbatterien bei Brunshauſen vernagelt wor Es folgt ſodann der Ausdruck der unwandelbaren 
ßen⸗Huſaren ſei an der ſchleſiſchen Gränze ins Ge- den ſeien; ein Zoll⸗Schooner ſei genommen und die Loyalität, Treue und Hingebung für Kaiſer, Thron 
fecht gekommen, wobei deſſen Oberſt Graf Huniadyſköniglichen Caſſen ſeien mit Beſchlag belegt worden. und Staat. 
verwundet wurde. Die hannover'ſchen Truppen kamen, ſagt das Berli Paris, 18. Juni. (N. fr. Pr.) Man glaubt noch 
Nach einer Privatmittheilung, welche der in Ol- ner Blatt, zu ſpät. . immer an die Neutralität Frankreichs (7), da in Die 
mütz erſcheinenden „Neuen Zeit“ zuging, wurde am Eine Corr. der „Tyroler Stimmen“ aus Prad, plomatiſchen Kreiſen die Ueberzeugung herrschen ſoll, 
17. d. bei Reichenberg (ſoll heißen: an der ſächſiſchen am Fuße des Stilfſer Joches, vom 15. d. M. bringt daß der Krieg das europäische Gleichgewicht nicht ſtö⸗ 
Gränze nördlich von Rechenberg) von den Preußen Nachricht, daß Bormio von 1800 Rothhemden be- ren werde. — Die Beziehungen zwiſchen Frankreich 
nach einer öſterreichiſchen Patrouille geſchoſſen. Zweiſſetzt ſei. Einem Gerücht, das in Trient am letzten und Oeſterreich tollen vortrefflich (c) ſein. — Ruß⸗ 
preußiſche Officiere fielen in die Hände der Oeſter- (letzten Samſtag curſirte, RR haben ſich Rothhem⸗ land fährt fort, die Pforte in ihrer Politik gegenuber 
reicher. den in großer Anzahl am Caffaro ſehen lafjen. Man den Donaufürnenthümern zu unterftugen; Frankreich 
Ueber die Vorgänge in der ſächſiſchen Lauſitz, demſerwartete den Angriff für vergangenen Montag. Seit und England haben der Turkei erklart, fie hoffen, daz 
Winkel zwiſchen den beiden nördlichen Ausläufernſdem 14. d. iſt die Communication an der ganzen dieſelbe für Rathſchlage der Klugheit empfauglich Jet. 
Böhmens liegen heute wenig neue Details vor. Wieſöſterreichiſch⸗ſardiniſchen Graͤnze abgebrochen und der Florenz, 19. Juni. Die Deputirtentammer 
telegraphiſch bereits gemeldet, haben die Preußen die Verkehr zwiſchen dem Trento und Mailand nur mehr ſhat mit 189 gegen 45 Stimmen den Geſeßzent⸗ 
Tete ihrer keilförmigen Aufſtellung bereits bis Zit⸗füber die Schweiz thunlich. 2 wurf betreffend die Aufhebung derreligiöjen 
tau hart an die Gränze vorgeſchoben und in Rum⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Körperſchaften angenommen. Der Senat 
burg am 19. d. durch eine Uhlanen⸗Patrouille Ein. Bielitz, 19. Juni. Die preußiſche Garniſon in hat die finanziellen Maßnahmen genehmigt. 
quartirung anſagen laſſen; erfolgt iſt aber bis geſternPleiß ſoll auf 2000 Mann verſtärkt worden ſein. Scialoja kündigt für morgen eine Mittheilung an; 
Abends die Einquartirung noch nicht. Nach einem) Prag, 20. Juni. Einer offieiellen Kundmachung der neue Finanzminiſter wird gleichfaus eine Mit⸗ 
in Wien am 20. eingelangten Tel. fol eine größere zufolge iſt die Schiffahrt und Flößerei vonitpeilung machen. 
Menge Preußen von öſterreichiſchen Huſaren gegen Prag und Meinik abwärts eingejtellt. Fürſt Ho : 
Schönborn gedrängt und dort gefangen worden henzullern- Sigmaringen joll der Regierung Telegramme der „Krakauer Zeitung“ 
ſein. In der Nacht auf den Montag iſt im Rieſen-ſauf feinen böhmischen Beſitzungen Localitäten zu Spi⸗ Florenz, 20. Juni. Heute erſcheint das 
gebirge Schnee gefallen, in Folge deſſen ſollen dieltälern für Verwundete zur Verfügung geſtellt haben. königliche Manifeſt. Der König erklärt darin, 
Preußen in ihren Bivouaks ſtark leiden. Die Zeit des Aufenthalts des Königs von Sachſenſer greife wieder zum Schwert, um Italiens Un: 
Die von den „Nar. listy“ mitgetheilte Nachricht, iſt unbeſtimmt. abhängigteit zu vollenden. Die Feindſelig⸗ 
die Preußen ſeien in Tannwald eingefallen, iſt un.“ Bodenbach, 19. Juni. Hier anlangende ſächſi⸗ keiten ſollen in drei Zagen beginnen. Prinz 
begründet. 0 ſche Flüchtlinge erzählen, daß die Preußen beim Ein⸗ Carignan wurde zum Hegenten ernannt. Der 
Ein Telegramm der „N. fr. Pr.“ aus Prag, marſche in Rieſa die Eiſenbahnſtationscaſſe wegge⸗ Konig gebt zur Armee ab. 
19. Juni, meldet: Zahlreiche Jubelrufe begleiteten nommen () das ſächſiſche Dienſtperſonale vertrieben und] London, 20. Juni. Das Miniſterium hat bei 
den König von Sachſen nach dem Hotel; er dankte durch preußiſches erſetzt haben. 8 Wi Abftimmung über ein wichti,es Meformbillamende⸗ 
vom Balcon. Nach der Ankunft war Empfang; Reichenberg, 19. Juni. 1 3 ment eine Niederlage erlitten. Das Wel u i⸗ 
Erzherzog Ludwig Victor, Graf Lazansky, Graf man hört, haben im Laufe on Sell mehr ſterium hat ſich die Erklarung vorbegul: 
Clam⸗Gallas, die Miniſter und das diplomatiſche fache Grängüberjdreiiund f 5 eile preu⸗ ten, ob es im Amte bleibt oder zurncrtritt. 
Corps waren anweſend. — Gerüchtweiſe verlautet bilder Fruppenabtfe dle ftat BE So ha —ũ— 
hätten bei Rum burg Nachmittags eine feindliche Abtheilung die Gränze 
bei Petersdorf (Gabler Bezirkes) überſchritten. — 
Ein Telegramm der „N. fr. Pr.“ aus Prag, Nähere Details hierüber find nicht bekannt. Aus 
19. Juni (Nachts), meldet: Viel Material der ſäch⸗ Friedland wird gemeldet, daß heute 4 Huſaren in 
ſiſchen Staatsbahnen ift auf die öſterreichiſchen Linien Hermsdorf und 6 Infanteristen in Heinersdorf er⸗ aus 
Der König von Sachſen beſichtigteſſchienen find. Bei Hilgersdorf (Hainspacher Bezirkes) 
bei ſeiner Ankanft die aufgeſtellte ſäc ſiſche Mannſchaft haben 5 preußiſche Uplanen die Gränze überſchritten, 
und beßrüßte fie mit einem lauten „Guten Abend“. den Gemeindevorſteher aufzeſucht denſelben über die 


Verantworilicher Redacteur: Dr. . Ooczet⸗ 


viele Pr - | ö enz un 
Preußen gefangen Berzeichniß der Angekommen und Kogereinen 
vom 18. auf den 20. Just. 

Angekommen find die Ho. Ouisbenpei: Wiecgyslaw Kepinsti 
Niezuatowice, Stanislaus Brauche aus Kalwetie, Beuf 
Adolf Kaszowsti aus Wocichow. 

Abgereiſt find die Hy. Gulebeſitzer: Klemeus Skawulelt nad) 
Szezawulca, Jojepy Kulustt uach Segarıowi.e, Graf Michal Diisr 
duszycn nach Lemberg, Eduard Jaeirzsbett uach Oulizien, 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenutni ß. 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Krakau er- 
kennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsan- 
waltſchaft, daß der Inhalt der in der in Paris durch A. 
D. Bartoszewiez redigirten und in Genf gedruckten pe. 
riodiſchen Druckſchrift „Przyszlosé“ enthaltenen Artikel 
unter der Aufſchrift: „Stowarzyszenie uczniow" und 


(627. 3) 


‚„Lwöw, 25 kwietnia 1866“, bezeichnet mit (2) das], 


Vergehen des § 305 des St. G. begründe, und es wird 
nach § 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1863 
Nr. 6 des R. G. B. zugleich das Verbot ihrer weiteren 
Verbreitung ausgeſprochen. i 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Krakau, am 16. Juni 1866. 
—— 2 ⁊²ĩ²³03Cwß 2 —äm 


3. 16015. Kundmachung. (638. 1) 
Im Lemberger Verwaltungs » Gebiete beſteht die Rin⸗ 
derpeſt ich acht Ortſchaften, von welchen 7 auf den Sta 
nislauer und 1 auf den Lemberger Kreis entfallen. 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
vom 3. d. M., wird zur allgemeinen Kruntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiffion. 
Krakau, den 15. Juni 1866. 


N. 4598. Concurs. (608. 3) 


Pofterpedientenftelle bei der mit dem Zeitpunete der 
Bahneröffnung Lemberg ⸗Czernowitz an Stelle des bisheri⸗ 
gen Poſtamtes und Poſtſtation ins Leben tretenden Poft- 
— in Otynia gegen Vertrag und Caution von 

00 fl. . 5 

Bezüge des Poſterpedienten 170 Gulden Beſtallung, 
30 Gulden Amtspauſchale, 400 Gulden Botenpauſchale 
jährlich für Unterhaltung Amal täglichen Poſtbotenfahrten 
zum und vom gleichnamigen Bahnhofe, welches Botenpau⸗ 
ſchale übrigens dann eine entſprechende Vermindetung er⸗ 
halten müßte, wenn obige Botenfahrten in einer geringe 
ren Zahl als Amal täglich feitgefegt werden. 3 

Bewerber haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche un. 
ter Tocumentirter Nachweiſung des Alters, Wohlverhaltens, 


ternden Bedingungen zur Vornahme der exeeutiven Feil. N. 5547. Kundmachung. (643. 13) —Falbfieiſch 
bietung der Güter Baranow ſammt Attin. ſeſtge. Am 10. Jun 1866 um 9 Uhr Vormittags werden „ Sue 

ſtellt wurden der 3. Feilbiethungstermin hiezu, Behufs von der gefertigten Poſt⸗Direction mehrere Wägen und Hühner⸗Eier 1 Schock 
Hereinbringung der vom Dr. Adam Morawski erſiegten Wagenbeſtandtheile im Verſteigerungswege veräußert werden. Gerſtengrütze / Metzen 60 
Wechſelforderung von 1100 fl. ö. W. ſ. N. G. auf den 4. Kaufluſtige werden hiemit eingeladen, ſich am obigen Gzeſtochauer ei — — 
September 1866, 10 uhr V. M, anberaumt, bei Tage im Haufe des hierortigen Poſtgebäudes einzufinden Per 51 2 
welchem obgenannten Güter unter den mit dem erwähnten und bei der Poſtdirectionseaſſa ein Vadium von 50 fl. Buchweizen dtto. . 
h. g. wech feſtgeſetzten ae mit der Abände⸗ zu erlegen. Lemberg den 16. Juni 1866. —.— pam —— 
rung, daß die Kaſſaſcheine der Wiener Escompte und Cre. Z. 900. 55, Graupe o. ls 
1 55 Anſtalt in bie und deren Filiale in uber zum 3. 900 Kundmachung. (606. 2-3) Hirſengrütze dtto. —485 


(622. 3) [Termin auf den 28. Auguft 1866, 10 Uhr Vorm. Getreide⸗Preiſe 
anberaumt, bei welcher die Feibietung der dem Schuldner 
Felix de Morsko Morski gehörigen zwei drittel Theile 
der Güter Brzeziny srednie oder Podkoscielne nizne 
oder dolue, Görny dwör, Tarnower Kreiſes unter den 
mit h. g. Beſchluſſe vom 8. Mai 1865 3. 5866 feſtge⸗ 
ſtellten erleichternden Bedingungen vorgenommen werden 
wird, und die Lizitationsbedingungen, die nicht im Edicte 


Nr. 903. Concurs. 

Bei den gemiſchten Bezirksämtern in Pilzuo, Biecz 
und Wieliczku find, und zwar beim erſteren zwei, und 
bei den letzteren zu je einem Actugrspoſten mit dem Ge- 
halte von 420 fl. proviſoriſch zu beſetzen, wobei jedoch nur 
ſolche Bewerber berückſichtigt werden, welche Berufsſtudien 
beſitzen und ſich mit der Befähigung für das Civil⸗ und 


Gattungen claſſiſteirt 


eren 
Aufführung 
de 


* 
Producte 


Der Metzen Winter⸗Weizen 


Strafrichteramt ausweiſen können. ie, ) b 1 

ln dieſe Stellen im Wege der Verſetzung beſetzt euthalten find, Satan, ne _ Tabularertracte N en > 9 4 307⁰ 
werden, ſo wird gleichzeitig zur Wiederbeſetzung der hie. Feilviethungstermine in der h. g. Registratur, während „ Gerſte al 
durch erledigten, dann auch ſonſtiger in der Zwiſchenzeit dem Termine hingegen bei der Lizitationscommiſſion einge 5 SoicHafer 20373 
in Erledigung kommender Aetuarſtellen geſchritten werden. Neben werden. Ä . R 5 N er 

Die Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche „Hievon wird ber Grecutionsführer , mt Great, Die 5 Fein — 6150 
im Wege der vorgefeßten Behörden binnen längſtens 10 Miteigenthümerin Frl. Sophin Morska zu Händen der „ Buchweizen 350 
Tagen, vom Tage der erſten Einſchaltung der vorſtehenden Vormnüderin und Mutter Fr. Leopoldine Morska, ferner „ Tarnop. Buchw. —— 
Kundmachung in die „Krakauer Zeitung“ an gerechnet, bei die Tabulargläubiger, endlich die dem Wohnorte nach 70 „ ou ee 
dieſer k. k. Perſonal-Landes-Commiſſion zu überreichen. bekaunten, jo wie auch diejenigen Gläubiger, welche mi — — 


ihrer Forderungen erſt nach dem 10. Mai 1864 an die 
Gewahr dieſer Güter gelangt ſein ſollten, und diejenigen, 
welchen dieſer Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für 


Zentn. Heu (Wien. Gew.) 


Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perfonal-Angelegen- Stroh 
” tro ae. 
Pfund fettes Rindſleiſch 


heiten der gemiſchten Bezirksämter. 


KE! 


Krakau, am 15. i 1866. : ci 
BEIN a 9 einem Grunde entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zu ” Lungenſeiſch 
3. 6682. Edict. (619. 1-3) geſtellt werden ſollte, zu Händen des Curators Adv. Dr.] Spiritus les u 


Rosenberg und mitteljt Ediets in Kenntniß geſetzt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow am 30. April 1866. 


zahlung aun. 190% 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine) 
1 Pfund Schweinefleiih. . 


Vom Tarnower k. k. Kreis-Gerichtes wird bekannt ge- 
macht, es werde im Nachhange zum h. g. Beſchluſſe vom 
9. November 1865 3. 13867 mittelſt welchem die erleich 


EE! 


Mehl aus fein. Centuer 
1 Ctr. Steinkohlen 
1 Klafter hartes Holz . 
weiches „ 


Erlage des Vadiums nicht verwendet werden dürfen, der Vom Wadowicer k. k. Bezirksamte wird hiemit allge 
Feilbiethung zugeführt werden. mein bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender 
Die Feilbietungsbedingungen die in das Edict nicht Wadowicer ſtädtiſchen Gefälle für die Zeit vom 1. No. ” 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakan, in zwei 


von bis 
fl.] kr. I fl.] kr. 


aufgenommen wurden, können bis zum Feilbietungstermine vember 1866 bis zum letzten Dezember 1869, und zwar: pr Magiſtrate der Hanptfiadt Krakau am 19. Juni. 1866, 
ſo wie auch der Landtafelextraet und der Schäßungsacı| der ſtädtiſchen Propinations-Gerechtſame am 16. ne TEN eee 


Juli 1866, 75 
p) des ſtädtiſchen Markt- und Standgeldergefälls am = 


in der h. g. Regiſtrakur, am Feilbietungstermine ſelbſt 


aber bei der Commiſſion eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Theile, ferner ſämmtliche Tabu⸗ 
largläubiger, endlich die dem Wohnorte nach unbekannten 
ſowie auch diejenigen Gläubiger, welche mit ihren Forde⸗ 
rungen erſt nach dem 2. December 1864 an die Gewähr 


17. Juli 1866, jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
in der Wadowieer Magiſtratskanzlei die öffentliche 
Licitation abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis für die Propination beſteht in 9578 8 


vom 19. Juni. 


A. Ges 


Staates. 


wiener Börse - Bericht 


Dffentlihde Schuld. 


Gel Maat 


der bisherigen Beſchäftigung und Vermögensverhältui edieſer Güter gelangt ſein ſollten, und diejenigen, denen fl. 78 kr. ö. W. und für die Markt. und Standgelder Zu Oeſtr. W. zu 5% für 100 un. 35175 52.— 
und zwar, wenn ſie bereits in öffentlichen e dieſer Feilbietungsbeſcheid aus was immer für N n in 1333 fl. 33 kr. jährlich, wovon jeder Licitant 10% Aus dem Nattenal⸗Anlehen zu 5 ¼ für 100 fl. 
im Wege ihres Amtsvorſtandes, ſonſt aber im Wege der entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden als Vadium vor Beginn der Licitationd + Verhandlung zu mit Zinſen 9955 Wee Seh er 8.26 
zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 3 Wochen bei derſſollte, zu Händen des hiemit, beftellten Curators Herrn erlegen haben wird. 3 Metalliques zu 5% für 100 fl. * 56 25 5675 
Poſtdirection Lemberg einzubringen. Unter ſonſt gleichen Adv. Dr. Kaczkowski und mittelſt Ediets in Kennt ⸗ Die Pachtluſtigen werden zu dieſen Lieitatiens Ver. tte „ 4% für 100 l.. 48.— 48.50 
Verhältniſſen hat der für die Botenfahrten die geringſte niß W * bhhandlungen mit dem Beiſatze eingeladen, daß bei denſel mit Berlofung v. J. 1881 100 f. 126.— 126,50 
Vergütung fordernde Bewerber den Vorzug. a Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ben auch ſchriftliche, vorſchriftsmäßig eee en ; : 1860 Kir 100 h 80— di 
Von der k. k. galiziſchan Poft-Direction. Tarnow, am 30. April 1866. mit dem Vadium belegte Offerten bis 2 Uhr Nachmittags Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 61.50 61.75 
Lemberg, am 6. Juni 1886096 m eee angenommen werden. . h 3 8 e „ iu 580 be na 
ie 2 & a . 0K E d ver (614. 3) i Ei 92 a dd und et 4 0 222 er n As P g 14.— 15 — 
ä . Be 7 n „ Jabgejchloffen wird, jo wird auf die etwa nach 4 Uhr Nach⸗ . ronſander. 
3. 5505. Kundmachung. (615. 3) Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Biala wird kund mittags einlangenden ſchriftlichen Offerten keine Nu Orundentlafungss Obligationen 
Anläßlich der Aufſtelung. der Feldpoſt bel der k. k. gemacht, daß an die Stelle des mit b. g. Edicte vom 2. genommen werden. ſvon Nieder⸗Oſter. zu 5d für 100 fl 4 t. 82 
5 5 8 - März 1866 3. 1248 beſtellten Vermögensverwalters und 3, Qinikafi FIR AR ; ; von Mähren zu 5% für 100 fl. 74.— 75.— 
Nord⸗Armee werden nachſtehende Beſtimmungen zur allge⸗ 357 * Blotk Adv. Eh Die Lieitationsbedingniſſe können bei dem hieſigen Ma- yon Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
meinen Kenntniß gebracht. a Vertreters der Cridamaſſe Joſeph Blotko Hr. Adv. Ehr- giſtrate in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. von 2 — u 5% für 100 fl. 82.— 85.— 
Die 1. L. Beltyoft; wird ſich blos mit ber Aufnahme ler, zun Berkzeiee und pra. Vennögen dernen dee Vom k. k. Kreisvorſtande. von, Tirol zu 5% für 100 l.. 5.— BU 
und Beſtellung von Gorreſpondenzen, Schriften⸗ und Geld⸗ dachten Cridamaſſe Hr. Adr. Dr. Eisenberg beſtellt! Wadowice, am 19. Mai 1866. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. BR 86.— 
e 8 2 wurde, gegen welchen die Klagen anzuſtrengen ſind. 4 Br ER von Ungarn zu 5% für 100 fl. 62.0 68 25 
ſendungen befaſſen. 45 2 Biala, den 9 11 1866 N von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 60.50 61 50 
Alle bei den Feldpoſtämtern aufgegebenen und bei! Wala, den g. April; R 15 K. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn. von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 g. 67.75 68 25 
denſelben einlangenden unrecommandirten Privatbriefe des x x — 3. 2181 — —— — a von S 1 5 2 4 59. 6050 
öſtr. Militärs (Offiziere, Militärparteien, Militärbeamten Z. 5737. E diet. (623. 1-3) 8. j Kundmachung. (628. nina an , e e re 
und Mannſchaft) find von der Entrichtung der Portogebühr, Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt gemacht, Vom 20. Juni l. J. an bis auf Weiteres, wird auf 45 Actie n (ur. St.) 5 E 
gänzlich befreit, — für recom. Briefe iſt nur die Recom.⸗ unſerer Bahn unter Aufrechthaltung der in der Kundma⸗ der Nationalbank 672 — 674.— 


Gebühr von 10 Neukreuzer einzuheben. Geld- und Schrift« 
ſendangen dagegen unterliegen dem tarifmäßigen Porto. 

Auf der Adreſſe der Correſpondenzen und Sendungen 
iſt jedenfalls die Bezeichnung: „Nord⸗Armee“, dann das 
Regiment oder Corps, welchem der Adreſſat angehört, wo 
möglich auch das Bataillon, die Diviſion, Compagnie, Eden: 
dron u. ſ. w. anzugeben. 5 8 

Von der k. k. galiz. Poſtdireection. 
Lemberg, den 13. Juni 1866 


L. 2105. E d y kt. (613. 3) 

C. k. Urzad powiadowy jako Sad spadkobiercom 
$. p. Felieyanny Bukowskiej niniejszem wiadomo ezyni, 
ze Antoni Wenz przeeiw p. Teodorowi Bukowskiemu 
i tym spadkobiercom o oddanie 49 sag6w drzewa so- 
snowego i 10 sagöw brzozowego, lub o zaplacenie 


wartosei 147 lr. i 40 r. a. w. du w Sadzie pozew|. 


wytoczyl, wskutek czego do sumaryeznego postępo- 
wania, termin na dzien 27 czerwea 1866 0 9 :godzi- 
nie rano wyznaczony zostal. 3 

Gdy Sadowi ei spadkobierey wiadomi nie sg, to 
do zastepowania tyehze ustanawia sie p. Konstantego 
Ramulta c. k. notaryusza w Brzesku na kuratora i o 
ustanowieniu téj kurateli ich edyktem sie zawiadamia. 

Jednuoezesnie ich sie - upomina, azeby temu dia 
nich ustanowionemu kuratorowi do ich obrony sluzye 
mogac«: dokumenta wezas wreezyli, lub azeby sobie 


ınnego obronce ustanowili, albowiem ze skutki 2 ich- 


medoslalecznej obrony wlasnemu przewinieniu ‚praypisa6 


beda winni. 
7 Weinicn, dnia 25. lutego 1866. 


(626. 3) 


- — — — Zmüĩ22ͤ9ä 


Nr. 4749. Kundmachung. 


Vom 20 Juni 1866 haben die Botenfahrten Mielec-). 


Czarna Bahnhof wie folgt zu kutſiren: 
Von Mielee täglich um 5 ½ Uhr früh, 
in Radomysl täglich um 8 Uhr 10 M. Früh. 
Von Radomysl täglich um 8 Uhr 40 M. Früh, 
in Czarna Bahnhof um 10 Uhr 40 M. Vormittag. 
Von Czarna täglich um 1 Uhr 25 Min. Nachm. 
in Radomysl täglich um 3 Uhr 25 Min. Nachm. 
Bon Radompsl täglich um 3 Uhr 35 Min. Nam, 
in Mielec täglich um 6 Uhr 15 Min. Abends. 
Lemberg am 13. Juni 1866. 


es werden im weiteren Verfolge des h. g. erfloſſenen Exe⸗ g r 
eutionsbeſcheides vom 24. Noblußer 1864 15 13025ſchung vom 9. April I. J. veröffentlichten Modalitäten, ftat 
zur Hereinbringung der von Dr. Adam Morawski mit rechts- des Wilttar Tarifszuſchlages = unſeren Civil: 
kräftigen Zahlungsauflage vom 6. Auguſt 1865 3.12016 und ilitär⸗ Tarifen, ein 55 


N f 3 1 3 um ſchlag eingeführt. ; 
erjiegten Wechſelforderung von 5400 fl. 5. W. ſammt Wien am 14. Juni 1866. 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl 


oder 5 
der vereinigten 


(der Gredits Anhalt zu 200 fl, hr. W. 

der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 524.— 526 — 
8 C. M. 
Ta rifszu⸗ der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 


. Wand 1 „n ie 
ſüdöſter. bomb. ven, und Ceutr.⸗ ital. 


128 — 12820 
1500. 1565, 


155.60 155.80 


% Zinſen vom 30. Juni 1863 und den bereits f ; u 200 fl. öſtr. W. oder 5 55.— 
daes e und Executionskoſten von 4 fl. 37 kr. De derdalter geraig. der 200 l b 0 256.8 C er —— . 
39 fl. 98 kr., 58 fl. 63 kr. 127 fl. 25 kr. und 32 fl. Ei Polin muſikaliſch gebildet, der deutſchen der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. On... 172.50 173.— 
53 kr. öſt. W., ſowie auch der mit vorliegendem Beſchluſſe ne Sprache mächtig, wünſcht in bei der 9 dan, Area 80 yo 
im Betrage von 26 fl. 60 kr. öſterr. Währ. zuerkannten den Gegenſtänden Unterricht zu ertheilen. (zn priv, böhmiſchen Weſtbabn 8 200 45 W. — —.— Br 
Grecntionskoften, nach dem fruchtlos verſtrichenen dritten Nähere Auskunft in der St. Anna Gafje imſder Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 2000 fl. EMW. 84 — 86 
Feilbietungstermine vom 7. Auguſt 1865 ein neuerſHauſe des Hrn. Dr. Balko Nr. 199. (620. 3) der Theisb zu 200 fl. CM mit 140 I ee Bing. 147.— 147 
u 1 2 der öflere, . iſchifah te, Geſe lſchaft zu 

eig A Tr 755 Minnie - 500 fl. „% e eee ee Rh 423.— 
5 8 2 = 4 öfters, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. 4 8 — 130.— 
Bielitz- Biala’er Gas- Gesellschaft. Raser e ee „= 
Die ſechſte ordentliche General - VBerfammlung der ſtimmfähigen Actionäre findet am 16. Juli 1866/0 aer Kettenbrücke au 500 fl. CM. — a: 
Abends 7 Uhr in Gizicki’s. Reſtauration in Biala ftatt, in welcher ſtatutenmäßig zur Verhandlung kommen: Pfaudbriere ö 3 
1. Bericht der Direction über die Betriebsperiode vom 1. Juli 1865 bis 30. Juni 1866. der Mationalbauk 10 jährig zu 5% für 400 fl. 106 — 
2. Beſtimmung der Dividende. auf la, « D.C een 5% für 1001. . 85.76 86.— 
3. Wahl ‚zweier Genjoren, Galt te Andalt dür. W. e 5 12 a 
4. Antrag der Direction wegen z Auflaſſung der Gasuhren-Miethe, und Feſtſtellung der Gaspreiſe für f f o e fr Rh 
das nächſte Betriebsjahr, f f 5 deer Credit Auſtalt zu 100 fl. oͤſtr. W. 104.25 104.75 
5. Allfällige, 8 Tage vor der Verjammlug anzumeldende Anträge einzelner Actionäre. Penguin 0 gu 100 fl. CM. — 77.— 
Die ſtimmfähigen Herren Aetionäre werden zur Theilnahme an dieſer General ⸗Verſammlung mit dem Fear = — 50 le =. — ee 
Beiſatze⸗ eingeladen, daß die Legitimationskarten 8 Tage vor derſelben im Bureau der Anſtalt ausgefolgt werden. Staprgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr/ W. 10.— 18.— 
N . Die Direetion. Eſterhazu zu 40 fl. Mae 2 0. 
Auszug aus den Statuten. 20. Salmı 2 0 f. „ 25.25 25.25 
8 25. In der General ⸗Verſammlung ſind nur jene Actionäre ſtimmfähig, welche wenigſtens 5 auf ihren Namen une zu 40 fl. BR 7 
lautenden Aetien beſitzen. g 5 5 St. Genois zu 40 fl. ie a 
Je 5 Aetien geben eine Stimme. Mehr als 10 Stimmen können in einer Perſon nicht vereinigt ſein. Windiſchgraz zu 20 fl. —.— 15.— 
Jeder ſtimmfähige Actionär kann ſeine Stimme an einen andern ſtimmfähigen Aetionär übertragen. Seni 8 43 4 „ 333 — 17 
9 26. Wer fein Stimmrecht perſönlich oder durch Bevollmächtigung ausüben will, muß den wirklichen Befig der auf Ke pofſpitalfend u 10,1. öfter, abr. 11.— 11.80 
feinen Namen lautenden Actien ausweiſen, und dieſelben wenigstens 8 Tage vor der Verſammlung in die Wechſel. 3 Mona. 
Geſellſchaftscaſſe erlegen, oder nachweiſen, daß die ſtatutenmäßige Anzahl von Aetjen für ihn in einer. öffent. e 00 f 45 (Platz.) Sconto > 
lichen Caſſe oder bei einem Notar deponirt ſei. Im letzteren Falle iſt der betreffende Depoſitenſchein in die beten A 00 Talea d SER 1 11625 


g urg, für 100 M. B. 8, Wahr 


Geſellſchaftscaſſe einzulegen. 8 i 5 Harb 48% 
eber die Hinterlegung wird eine Empfangsbeſtätigung ausgeſtellt, gegen deren Rückſtellung nach der Ge- London, für 10 Pf. Sterl. 10% 


% ’ 
. 1336.50 13850 


103.50 104.— 


neral⸗Verſammlung die Aetien, oder ſonſt hinterlegten Urkunden wieder ausgefolgt werden. (629. 1-3) Paris, für 400 g 70 a a ic 63,005 e e 
3 rr 3 In E Cours der Geldforten.. 

S Fasst Meteorologiſche VBebbachtungen. E Wee sen A 5 ie: 
che em = EITMERO ET FETT BEER une ; ! Aend der f am fi, re „ r. 
2 a nach Regine, Richtung und Stärke Zuſtand Etrſcheinungen Wale im Raiferliche nd Dukaten 6 46 — — 651 658 

2 Eli Paris. Linie, Reaumur Feuchtigkeit bir wine der Atmosphaͤre in der Luft Laufe desTages 85. 0 . Duel 3 2 5 2 L & 2 — 
0 ſoe Reaumeret.] Teuperatur | der Luft 99 . von | bis ee. 8 11 3 11 20 11 10 1121 
20 2 330% 62 19°9 N Wert ſtill 1 ö Ruſſiſche Imperiale — — — — 1130 1135 
He 31 87 Era 77 Westend u ech vach heiter mit — Regen + beigen Vereinsthaler . — —— 2 85 2 6 
Al bl, 31 79 10,2 80 Weſt ſchwach heiter Silbe — — 136 60 137 50 


Druck und Verlag des Car Budweiser. 


